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Die Kaiserin Friedrich über ihren Sohn Wilhelm

Die tter weiß es
Der Exhaiser wird von seiner Mutter als Großmaul und Egoist bezeichnet. „Ich wünschte, ich könnte

80 oder 25
Der endgültigen Feſtſetzung

An Berliner unterrichteter Stelle liegen, wie der
Zoz. Preſſedienſt erfährt, Meldungen vor, die er
ennen laſſen, daß die Entente mit der Tagung

s Finanzkomitees zur endgültigen
eſtſetzung der deutſchen Reparations
er pflichtungen in Berlin einverſtanden

hnet, weil in der Reichshauptſtadt die geſamten
rtſchaftlichen Unterlagen zur genauen g

von Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit vorhanden ſind.

man darauf hin, daß zwiſchen der engliſchen und
R hranzöfiſchen Anſicht über die Höhe der Repa
xrationsſumme noch immer ein ſtarker Gegen

ſatz beſteht. Während Poincaré unter 80 Milliarden
nicht heruntergehen will, hat Churchill von 25 Mil

Pierpont Morgan,
der internationale Finanzmann, der auch
fach als Vermittler in den franzöſiſchamerika-
niſchen Finanzverhandlungen tätig war und an
der Schuldenregelung Frankreichs intereſſiert iſt,
weilt zurzeit in Paris, um in der Reparations
frage mit den beteiligten Jnſtanzen Fühlung

zu halten.

Berlin wird als geeignetſter Konferenzort be ar auch in der Meldung, daß Montague Nor

Jn maßgebenden Berliner Finangkreiſen weiſt ſerziel

Milliarden?
der deutſchen Reparations

verpflichtung entgegen?

liarden als deutſcher Höchſtleiftung goſprochen, und
zwar mit der Maßgabe einer weiteren Herabſetzung,
wenn die Vereinigten Staaten ihre Forderungen

ſollten. Ein Beweis dafür, daß eine Einigung
zwiſchen England und Frankreich erzielt iſt, liegt

man dex Gouverneur der Engliſchen 'Bank, in der
nächſten Zeit nach Paris kommen wird, um die Be
ſprechungen mit den Franzoſen fortzuſetzen. Noch

ter Uebereinſtimmung ſoll der deutſchen Re
gierung nahegelegt werden, Einladungen nach Ber
lin ergehen zu laſſen. An den Verhandlungen wird
die Deutſche Reichsbank neben führenden Männern
der deutſchen Finanzwelt maßgebend beteiligt ſein.

Zuwei wichtige Reparation smatadore

Churchill,
der engliſche Finanzminiſter, iſt überraſchend
nach Paris gefahren und hat ſich mit der fran
zöſiſchen Regierung direkt ins Benehmen sgſext:
am Mittwoch vorausſichtlich wird er dem Kabi-
nett Bericht über dieſe Beſprechungen erſtatten.

S

Poineare, Churchill und Gilbert
ſind einig.

Nur Morgan macht Schwierigkeiten
Paris, 23. Oktober. (Radiomeldung.)

ueber die Verhandlungen mit Poincaré,
Churchill und Parker Gilbert in Paris
weiß heute Pertinax im „Echo de Paris“ ergänzend
zu berichten, daß der Reviſionsplan Parker Gilberts
tatſächlich die volle Zuſtimmung Frankreichs und
Englands gefunden habe und auch die Italiens und
Belgiens zu finden ſicher ſei. London und Paris
ſeien ſich auch ſchon über die ihren Vertretern in
der Sachverſtändigenkommiſſion zu gebenden Jn-
ſtruktionen völlig einig geworden. Anders aber
jei es mit der Frage der praktiſchen Durch

führung der Reviſion des Dawesplanes. Chur
chill habe zwar ſchon den amerikaniſchen Bankier
Morgan darüber auszuhorchen verſucht, wieweit
ſich die Kommerzialiſierung der deutſchen Schuld
ermöglichen laſſe. Seine Beſprechungen ſeien jedoch

vollkommen erfolglos geweſen.

Die Geſamtzahl der fremden
Truppen

im beſetzten Gebiet beziffert ſich nach den neueſten
Feſtſtellungen auß67 100 Mann. Darunter be
finden ſich 54 900 Franzoſen, 6700 Engländer und5500 Belgier. Ein großer Teil der Offiziere und

Unteroffiziere unterhält ſeine Familienange-
hörigen im beſetzten Gebiet. Es handelt ſich
um eine ganz beträchtliche Ziffer.

an die Alliierten ebenfalls noch mehr herabſetzen

Am heutigen Tage gelangte in London eine
ſenſationelle Sammlung von bisher unbe-
kannten Briefen der Kaiſerin

ihn bei allen öffentlichen Gelegenheiten das Maul sperren“
London, 23. Oktober. (Radiomeldung.) Briefe der Kaiſerin enthalten eine Kritik

des Exkaiſers, wie ſie ſchärfer von
ſeinem ſchärfſten Gegner noch nicht

Fried-ſgeübt werden konnte. Der Exkaiſer
rich, der Tochter der engliſchen Königin Vik wird von ſeiner Mutter als ſkrupellos, ohne
toria und Mutter Wilhelms II., zur Fähigkeit, an irgend etwas feſtzuhalten, als
Veröffentlichung, aus der hervorgeht, wie ſehr völlig blind, als ein Großmaul, ein Egoiſt be
Wilhem II. von ſeiner eigenen Mutter verachtet zeichnet. Weiter heißt es u. a.: „Jch fühle mich
wor
Ffr erbenden Kaiſerin

dadane hre ken nes

n iſt. Die Briefe wurden auf Wunſch wie eine alte Henne, die eine Ente anſtatt
Friedrich vor ein Huhn aufzieht. Jch wünſche, ich könnte ihm

ahren nach England net um zu bei allen öffentlichen Gelegenheiten das Manl
ode in dieſſperren. Er iſt bei ſeiner

fielen. Die Uebereilung ein großes Baby.“
iderſpenſtigkeit und

bente
r biet nur 26 Garniſonen. Auf dem
Jnbdex der verbotenen Schriften ſtehen
8 Dauerverbote von Zeitungen, ferner 178 Bücher
und Theaterſtücke.

Beſatzungsunfug.
Frankfurt a. M., 23. Oktober. (Eig. Drahtb.)

In zwei Wiesbadener Gaſtwirtſchaften ſtimmten
anläßlich der Begeiſterung über den ge
lungenen Zeppelinflug die Gäſte das
Deutſchlandlied an. Beide Male war je ein
engliſcher Soldat in dem Lokal anweſend.
Die Soldaten liefen zur engliſchen Polizei, um

tſtellungen treffen und die Anklage gegen die
iden Wirte wegen Verſtoßes gegen die Verord-

nung der Rheinlandkommiſſion erfolgen zu laſſen.
Dieſe Verordnung verbietet das Deutſchlandlied in
öffentlichen Lokalen, wo Deutſche und Engländer

emeinſam ſitzen. Jn dem einen Falle erhielt der
irt von dem engliſchen Militärgericht 120 Mk.

Geldſtrafe oder 14 Tage werJm zweiten Falle hat der Wirt 1 Mk. Geldre e bekommen, weil das Lied auf Einwirken

es Wirtes nach der erſten halben
Strophe abgebrochen wurde.

Teilergebnis
des Volksbegehrens.
Berlin, 23. Oktober. (Privattelegr.)

Von dem Volksbegehren liegen Reſultate
bis jetzt aus 20 Wahlkreiſen vor. Jn
dieſen 20 Wahlkreiſen ſind 924 181
Stimmen abgegeben worden. Die Ge-
ſamtzahl der Stimmberechtigten in dieſen
Kreiſen beträgt 25 244 856.

Karlsruhe, 23. Oktober. (Privattelegr.)

Die Geſamtzahl der Eintragungen für das
kommuniſtiſche Volksbegehren beträgt in Baden
38. Stimmkreis) nach dem vorläufigen Er-
bnis 24 115, das ſind 1,6 Prozent der
timm berechtigten be i der

Reichstagswahl 1928.
Vöfſkiſcher Lausbubenſtreich.

Berlin, 23. Oktober. (Privattelegr.)
Bei einer Erinnerungsfeier an das Sozialiſten

geſetz in Höchſt am Main, in der Philipp Sche id e-
mann die Feſtrede hielt, wurde laut „Voſſiſche
Zeitung“ von einem der anweſenden Rechts
radikalen eine Tränengasbombe in den'
Saal geworfen. Die Anweſenden den
Saal. Die Verſammlung mußte unterbrochen wer-
den. Erſt nachdem der große Raum ausgiebig ge
lüftet worden war, konnte die Feier fortgeſetzt wer

a gefa u ztruppen verteilen ſich auf 410

len tei e en Das Sozialiſte ngeſetz
Von Paul Levi.

Vieles von den Dingen, die in der Bibel
r iſt nicht wahr, iſt aber von der tiefſten
ymboliſchen Bedeutung. Dazu ſcheint uns

auch zu gehören jene Geſchichte von den Juden,
die vier Jahre durch die Wüſte wanderten in
die Wüſte ging eine Horde aufrühreriſcher
Sklaven: aus der Wüſte heraus aber ging ein
Volk freier Männer, das ſich, das Schwert in
der Hand, eine Freiſtatt erkämpftq,

Niemand, der es nicht ſelbſt erlebt hat, kann
ſich heute anmaßen, ein Urteil darüber zu
geben, wie die Sozialdemokratiſche Partei
war, über die der Schrecken des Sojzialiſten-
geſetzes herniederging. Man kann es ſich aber
ungefähr denken, wenn man ſich erinnert:
dreieinhalb Jahrzehnt waren verfloſſen, ſeit
dem die beiden Fraktionen der Arbeiterſchaft,
Laſſelleaner und Eiſenacher, ſich geeinigt
hatten, und man muß doch weiter bedenken,
daß die innere Gegenſätzlichkeit und die herbe
Kampfform in nichts dem nachgibt, was heute
zwiſchen Sozialdemokraten und Kommuniſten
liegt. Zwei Dinge alſo konnte die Partei noch
nicht haben: eine einheitliche Denkform und
eine völlige Solidarität und Kameradſchaftlich
keit. Beides hat das Sozialiſtengeſetz in voll
endetem Maße gegeben. Die gemeinſame Not
wang zu gegenſeitiger Hilfe. Vielleicht nurſonſt in religiöſen Sekten iſt eine Enge des Zu

ſammengehörigkeitsgefühls, eine ſo vollendete
Aufopferung des einen für den andern und
aller für die gemeinſame Sache erzielt worden
wie in der Sozialdemokratiſchen Partei unter
dem Ausnahmegeſetz. Wie groß aber die Lei-
ſtung der Sozialdemokratiſchen Partei in der
Heranbildung einer gemeinſamen Denkform
geweſen iſt, das wird am allerhellſten dadurch
beleuchet, daß eben die Partei in jenen Jahren
es vermieden hat, zur Sekte zu werden. Ge-
wiß waren viele Zeitgenoſſen bereit geweſen,
die Auseinanderſetzung zwiſchen Marx und Ba
kunin, die damals noch kein Jahrzehnt zurück-
lag, als einen Literatenkrakeel abzutun. Dietigſe Bedeutung aber der Auseinanderſetzung

und die glänzende Beſtätigung der Marxſchen
Lehre war, daß eben in der harten Zeit des
Sozialiſtengeſetzes die Arbeiterpartei zur
Partei und nicht zur Sekte ward. Die
Größe der Leiſtung der Partei damals wird
aber völlig klar, wenn man Damaliges mit
Heutigem vergleicht. Niemand kann leugnen,
daß die Kommuniſten von heute manchen Va-
riationen ausgeſetzt ſind: niemand aber auch
wird ehrlich behaupten können, daß das, wasden. Der Töäter iſt in der allgemeinen Verwirrung

entkommen. ſie erfahren, auch nur ein ſchwaches Abbild



deſſen ſee, Zas die Sozialdemokratie unter dem
Ausnahmegeſetz erlitten hat. Sie halten ihre
Verſammlungen, ſie halten ihre Organiſation,
ſie machen ihre Rotfront, ſie machen ihre De-

r r ſie 53 bei e die rals ob es irgendeinen Gegenſatz ni
und doch gewinnt die Partei, zumal in
inneren Auseinanderſetzungen den Charakter
einer Sekte und eines theologiſchen ils.
Das kommt eben von jenem bakuniſtiſchen
Einſchlag, von der ruſſiſchen Erbſchaft, den
Marx glücklich aus der deutſchen Arbeiter
bewegung verbannt hatte. Aus alledem aber er
wuchs in wenigen Jahren ein neuer Geiſt: hier
in Deutſchland, unter dem Sozialiſtengeſetz,hat der Marxismus zum erſten Male Waſſen

erfaßt und jene Einheitlichkeit des Denkens er
z die uns alle, da wir jung der Sozial

mokratiſchen Partei nahten, erſtaunte, anzog,ergriff. Sozialdemokrat ſein war eben die Welt

anders als die anderen anſehen; nach anderen
Denkformen, nach anderen moraliſchen Be
griffen.

Gerade in dem hat das Sojzialiſtengeſetz
Wunder gewirkt. Denen von damals ſtand
kein Rußland zur Seite; keiner, der hier gegen
die Geſetze ſich auflehnt, konnte bei Nacht und
Nebel nach Rußland rücken und es für revo-
lutionär halten, andere auslöffeln zu laſſen,
was man ſelber eingebrockt. Keiner konnte
auch nach Amneſtie rufen: wer geglaubt hatte,
ſeine politiſche Pflicht auch gegen den Staat
und ſeine Sache tun zu müſſen, der ſtand vor
ſeinen Richtern und ſtand zu ſeiner Tat. Und
ſo hat das Sozialiſtengeſetz eines gegeben:
Männer, Kämpfer.

Nur ſo konnte es geſchehen, daß dieſes
Schandgeſetz, das Ausnahmegeſetz in zwölfhren ſeines Beſtehens das auf was ſonſt

ahrzehnte zu tun nicht vermögen: das poli
tiſech Kraftgebilde zu ſchaffen, das noch kein
Menſchenalter ſpäter die Peiniger von damals
ſchlug. Die Söhne der Helden der Ausnahme-

haben dem Bismarckſchen Werk das Ende
ereitet.

Die Polizeibeamten gegen den
militäriſchen Drill.

Berlin, 23. Oktober. (WTB.)
Der Vorſtand des Preußiſchen Be

amtenbundes hat einſtimmig beſchloſſen,
beim Miniſterpräſidenten Braun wegen der
„Ueberſpitzung und Uebertreibung
des Autoritätsprinzips in der Schutz
polizei“ vorſtellig zu werden, die „zweifellos durch
eine ſtarke militäriſche Einſtellung eines großen
Teils der Polizeioffiziere Preußens her
vorgerufen ſei“. Der Preußiſche Beamtenbund regt
an, dem Landtag eine Novelle zum Polizei
beamtengeſetz vorzulegen, durch die die jetzt
geltenden Beſtimmungen über friſtloſe Entlaſſung,
Entlaſſung wegen Ungeeignetheit und Ueber
tragung der DiſziplinarGewalt auf die Offiziere
geändert werden. Den äußeren Anlaß zu dieſem
Schritt haben einige Vorkommniſſe der letzten
Zeit an Polizeiſchulen gegeben.

Die von der Reichsregierung zum Zweck der
Reichsreform einberufene ferenz erörterte
am Montag das von den einzelnen Regierungen
bereitgeſtellte Material über die zu behandelnden
Segen Die Verhandlungen werden erſt am Mitt-

abgeſchloſſen.

Das franzöſiſche Kabinettsm hat am
Montag eine Statiſtik des Geſamtergeb
nifſes der Generalratzwahlen ver-miniſterium einen Gewinn der Partei
öffentlicht, die von einer durch Havas verbreiteten Vergleich beider Statiſtiken ergibt folgende

jetz. Ergebnis bisher Gewinn bzw. Verluſt
in. Havas Jnnenmin. Havas Jnnenmin. Havas

Konſervativer 98 67 99 69 1 2Rechtsparteien 282 389 259 373 33 16Mittelparteien 2384 225 304 243 20 18Gemäßigte Linke 113 161 150 162 37 1Radikal 519 474 504 490 165 16Republ Soz. 70 58 64 53 6 6Sozialiſten 126 128 113 112 12 16Kommuniſten 18 18 18 18 unverändert
Jm allgemeinen kann feſtgeſtellt werden, daß

unter der verhältnismäßig geringen Wahlbeteiligung
(60 Prozent durchſchnittlich) vor allem die Mittel
parteien zu leiden hatten, während es Sozialiſten,
Kommuniſten und Rechtsparteien gelang, ihre An
hänger faſt vollzählig zur Urne zu bringen. Nicht
unwichtig iſt ferner das Wahlergebnis im Elſaß:
15 Autonomiſten wurden gewählt da

Die krogtiſchen Bauern
und ihr Freiheitsideal

Schärffte Kampfanſage gegen Belgrad
Belgrad, 23. Oktober. (Radiomeldung.)

Die kroatiſche Bauernkoalition hat in der Nähe
von Agram eine Verſammlung abgehalten, an der
etwa 30000 Perſonen teilnahmen, unter
denen ſich viele in Kroatien lebende Serben be
fanden. Die Führer der Bauernkoalition wurden
mit Blumen überſchüttet. Matſchek, der Präſident
der Bauernkoalition, verſicherte, daß Kroatien bis
zum letzten Atemzug um ſeine nationale Freiheit
kämpfen und jedes ihm zur Verfügung ſtehende
Mittel in dieſem Kampf anwenden werde. Die
Bajonette, auf die ſich Belgrad ſtütze, ſeien ein totes

e e
entlich abweicht. Havasn zuſchreibt, ſtellt das Jynen

gegen ging kein einziger ausgeſprochen
Kandidat durchs Ziel. Die Wahl Ricklins und R
iſt allerdings ungültig. Die autonomiſtiſchen
geordneten Dahle (Zabern) und Schall (Straßburg)
unterlagen im zweiten Wahlgang. An der poli
tiſchen Geſamtſituation hat die Wahl nichts ge
ändert.

Mittel, das kroatiſche Volk aber ſei eine lebendige
Tatſache. Jm Staate regiere eine Min
derheit. Für Kroatien exiſtiere nur Volk und
König, aber nicht die ſerbiſchen Parteien
der Skuptſchina. Das völlig geſchloſſene
kroatiſche Volk werde ſeine Freiheit erkämpfen und
es habe auch das Ausland auf ſeiner Seite. Die
Bauernkoalition fordert die Auflöſung der Skup-
tſchina und den Rücktritt der Regierung, ſowie die
Bildung einer neutralen Regierung und die Aus-
ſchreibung völlig freier Wahlen.

Friſchauf, zum fröhlichen Werben!
Draußen tobt der Herbſtſturm. Hei, wie er

ſauſt und pfeift! Wie er an Fenſtern und Läden
rüttelt! Wie er durch die Straßen fegt, Staub
aufwirbelnd, Menſchen vor ſich herjagend, eine
unſichtbare, unwiderſtehliche Kraft! Und erſt da
draußen im großen Reiche der Natur! Da heult
es und faucht es, da bebt es und kracht es! Das
reißt und zerrt an der Bäume Geäſt, das um
klammert den Stamm, das bricht wieder alles,
was ſchwach und zerrüttet iſt. Das ſchafft ganze
Arbeit! Das macht reinen Tiſch. Das läßt dem
Winter ſauberes Feld! Und das bereitet neuem
Keimen freie Bahn im kommenden Lenz.

Ja, der Herbſtſturm toſt. Horch ihm zu, lieber
Leſer! Schau ihm auch zu! Und: tu es ihm
gleich! Das iſt es, worum du heute gebeten, wo
zu du heute aufgefordert wirſt. Herbſt iſt es, Hoch

demokratiſche Werbezeit. Gegneriſche Poſitionen
gilt es zu ſtürmen. Reinen Tiſch gilt es zu machen
mit widriger Reaktion. Freie Bahn gilt es zu
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anpreiſen.
für das Allerelemen-

Allernötigſte. Wir fordern da
auf, Unterlaſſungsſfünden gutzu-

Gleichgültigkeit zu über-
winden, Klaſſenbewußtſein an den
Tag zu legen. Klar zu machen gilt es allen,
die noch nicht organiſatoriſch in unſeren Reihen
ſtehen,

wohin ſie gehören.
Nur die Gemeinſchaft vermag der Geſamtheit zu
dienen. Nur die in ſich einige, geſchloſſene, alle
umfaſſende, große Partei gewährt uns, der gro
ßen Maſſe des werktätigen Volkes, den erſehnten
Erfolg. Darum lautet unſer

Ruf an alle:
Hinein in die Partei! Werdet eingeſchriebene,
organiſierte

Mitglieder der SPD.!
Tretet ein in unſere Reihen, nicht nur ihr

ſchaffenden Männer,
ſondern auch du, du leidende und dienende, du
dich aufopfernde und ſo unendlich viel entbehrende

proletariſche Frau!
Wenn wir ſchreiten Seit' an Seit'. Unter dem
roten Banner der SPD., dann kann es nicht aus
bleiben, daß unſer Kampf zum Siege führt, dann
muß der

Erfolg unſer ſein!
Noch einer Führerin bedarf es im großen, men
ſchenbefreienden Streite, einer führenden Waffe.
Das iſt die

ſozialdemokratiſche Preſſe.
Tag für Tag arbeitet, wirkt, kämpft mit uns die
ſozialdemokratiſche Parteizeitung. Sie und keine
andere gehört daher in

jedes proletariſche Haus!
Und ſomit friſchauf, Genoſſen, Genoſſinnen!
Unſer ſturmerprobtes Lied erſchalle:

Auf, Sozialiſten, ſchließt die Reihen!
Die Stunde der Werbung iſt gekommen. Herbſt
iſt es, Jahresernte muß gehalten werden. Nie-
mand ſtehe zurück! Zehntauſende und aber Zehn
tauſende müſſen als

neue Parteimitglieder
gewonnen werden und zugleich als

neue Leſer unſeres Parteiorgans.ſchaffen der großen, menſchen und völkerbefreien
der Lehre von Karl Marx und ſeiner Nachfolger.
Zu werben gilt es für den Sozialismus, für die
ſozialdemokratiſche Partei und ihre Preſſe. Zu

Die Zeit iſt ernſt. Die Partei ruft. Tue ein jeder

ſeine Pflicht.
Friſchauf, zum fröhlichen Werbenl

werben mithin für Menſchentum und Menſchen
freiheit, für Menſchenrecht und Menſchenglück.
Und zu den Werbern, lieber Genoſſe, liebe Ge
noſſin, gehörſt auch

Du!
Friſchauf drum! Mit jenem Herzen voller

Sturm und Drang, das in der Bruſt unſerer Vor
fahren und Vorkämpfer ſchlug. vor fünfzig
Jahren, als der preußiſche Polizeiſäbel, der von
„Gottes Gnaden“, ſie niederzuknuten begann oder

herbſt. Und da iſt es auch zugleich wieder ſozial doch beginnen wollte. Friſchauf in der Erinnerung

m.

Der Monte Arbino verdrängt ein Dorf. Auf
Grund eines Gutachtens der Geologen und neuer
ſtarker Bergrutſche hat die Teſſiner Regie
rung die Räumungeines Dorfes am Fuße
des Monte Arbino angeordnet. Es handelt ſich
um das von 30 Familien bewohnte Dörfchen Mo
lingcco, deſſen Einwohner in Bellinzona und
Arbedo einquartiert werden ſollen. Ein ſtarker
Sicherheits und Beobachtungsdienſt von Pionieren
iſt eingerichtet worden.

Der Fylinderhut.
Von Bartolus.

Denken Sie ſich einen Zylinderhut, der ſich
von Generation zu Generation, jeweils vom
Vater auf den älteſten Sohn, vererbt. Welch
pietätvoller Gedanke! Was will es heißen, daß
der Urahne, der ſich den ſchönen Zylinderhut um
ſchweres Silberkurant anſchaffte, einen immenſen
Waſſerkopf ſein eigen nannte und der jüngſte
Erbe über eine eiförmige Birne verfügt, von der
mindeſtens zwei in den Hut gehen? Nichts! Der
Erbe wird eine mehrfache Lage Zeitungspapier
in den Hut tun, und der Hut wird paſſen. Wie
es ihn kletdet, iſt eine Frage für ſich und ſoll hier
nicht erörtert werden. Kompliziert, richtig kom
pliziert wird die Sache erſt, wenn in dem
Geſchlecht eine Generation heranwächſt, die
keine männlichen Mitglieder aufzuweiſen hat.
Denn ſchließlich und die Frage iſt berechtigt
was ſoll ein Mädchen, eine Frau mit einem

linderhut? Jhn verkaufen? Wer kauft einen
linderhut einer längſt vergangenen und über-

bten Mode? Wegwerfen, in den Ofen ſtecken
und verbrennen? Nein, dazu iſt er noch zu ſchade,
zu gut erhalten. Und außerdem zeichnen ſich ge
rade die weiblichen Nachkommen aus ſolch einem
Geſchlecht ſtets durch Sparſamkeit aus.

Mathilde iſt die letzte aus dem Geſchlecht derer
vom vererbten Zylinderhut. Der Vater, einſt ein
angeſehener Mann, hatte aus Kummer darüber,
daß der Himmel und ſeine Lendenkraft ihm keinen

nnlichen Erben beſcherten, den geſamten einſt
ſo blühenden Beſitz verſoffen und dem einzigen
Kinde, eben dieſer Mathilde, nur den Zylinderhut
hinterlaſſen. Ob es ein letzter Reſt von Anſtän-
digkeit und Pietät war, der den alten Vater vor
dem Verſaufen des Zylinderhuts bewahrte, oder
ob ſich kein Kneipwirt fand, der auch nur einen
Viertel Liter Schnaps für den Hut geben wollte,
das wird nie geklärt werden und Mathilde nie
erfahren. Genug, Mathilde hatte den ehrwürdi

n und in der Krempe ſchön geſchwungenen Hut.
lange ſie Jungfrau war, hegte ſie den Zylinder-

hut wie ihren Augapfel. So manchmal abends,
im ſtillen Kämmerlein, und beſonders im Früh-
ling, wenn draußen die Natur erwachte und die
grimmigſten Winterſtürme dem Wonnemond
wichen. Ha, dann ſaß Jungfer Mathilde im keu
ſchen Nachtgewand auf der Bettkante und ſtrei-
chelte den Zylinder mit bebenden Fingern. Und
dann paſſierte es manchmal, daß es wie Ahnen
durch ihre zarte Bruſt zog. Der Zylinderhut ent
wand ſich ihren Händen, ſchwebte zur Decke und
unter der geſchwungenen Krempe lachten zwei
Augen ſie an, zwei Augen aus dem Geſicht eines
gar flotten Kavaliers. Ei, dann wurd' es Ma
thilden warm ums Herz. Und wenn dann der
nächtliche Spuk verflog, wenn wieder die graue
kalte Wirklichkeit und der leere Zylinderhut die
einſame Jungfrau aus ihren ſüßen Träumen er-
weckte, dann weinte ſie wohl eine ſtille Träne,
dann, ja dann dann war mit einem
Wort zu ſagen dann war die Peſt drin, ſym
boliſch gemeint natürlich.

Als Mathilde bereits 38 Jahre alt war, hatte
der Himmel ein Einſehen mit ihr und ließ einen
Onkel in Amerika ſterben. Sie erbte einen an
ſehnlichen Batzen Mammon, und es begab ſi
prompt, daß viele Kavaliere um ihre Hand an-
hielten. Nicht der amerikaniſchen Dollars wegen,
ſondern weil alle plötzlich entdeckten, daß man
Mathilde überſehen hatte, die doch wirklich eine
Frau war, wie ſie ſie ſeit langem ſuchten. Aber
Mathilde, nun nicht mehr am Zylinderhut träu-
mend, ward mit wähleriſchem Hochmut geſchlagen.
Sie tat einen Schwur: nur der Mann ſollte ſie
fürs Leben beſitzen, der ſich ſchriftlich verpflichtet,
am Hochzeitstag vor aller Welt den vererbten
Zylinderhut zu tragen. Da flohen die Freier mit
Grauen.

Aber ein Mann, wacker und markig, ein Mann,
gewohnt, mit dem Senſenmann Klippchen zu ſpie-
len, ein Mann, frank und frei, Brankrotteur von
Beruf, der wagte es. Sein Auge flammte, als er
zu Mathilden ſprach: „Und wenn auch die Welt
voll Teufel wär, was ficht es mich an, reiche mir
den Zylinderhut her.“ Er ſtülpte ſich den Hut auf
die Glatze, er rutſchte ihm über die Ohren, er biß

die Zähne zuſammen, griff Mathilde unter den
Arm und ging beſten Schrittes zum Standes-
amt

Das war um 11 Uhr vormittags. Um 3512 Uhr
waren ſie ein Paar und ſaßen beim Frühſtück im
eigenen Heim. Der neugebackene Ehemann ſoff
Kognak aus Waſſergläſern. Er ſprach kein Wort,
aber in ſeinem Jnnern tobte ein Vulkan. Punkt
12 Uhr ſprang er auf, ergriff den Zylinderhut
und haute damit ſolange auf Mathilde ein, bis wähnten ſo nebenher, daß die
er nur ein Stückchen der Krempe in der Hand be

Gegen amklliche Ver
dächtigungen der Sozial

demokraltie.

Hödel und die Sozialdemokratie.
Die Motive zum erſten Sozialiſtengeſetz er

preßgeſetzlichen

Maßnahmen zu Bekämpfung der Sozialdemokra
hielt. Dann ſetzte er ſich aufatmend an den Tiſch tie, die in der Reichstagsſeſſion 1875/76 von der
und trank weiter.

Schon am Nachmittag ſtrengte Mathilde die tat Hödels auf den Kaiſer wiederum in den
Eheſcheidungsklage an. Der erſte Termin iſt ver
tagt, da der Mann noch irgendwo ſeinen Aerger
vertrinkt. Er hat ſagen laſſen, er wollte ſich gern
als ſchuldigen Teil erklären laſſen.

Was muß der arme Mann in den wenigen
Minuten unter dem Zhylinderhut gelitten haben.

Rechts und Staatswiſſenſchaftliche Fakultäten
in Marburg und Vonn. Wie in der Univerſität
Berlin gehörten in den Univerſitäten Marburg
und Bonn die r iferſ ften bisher der
Philoſophiſchen Fakultät an. ie der Amtliche
Preußiſ reſſedienſt mitteilt, ſind mit Wirkung
vom 1. Oktober d. J. die bisherigen Rechtswiſſen
ſchaftlichen Fakultäten in Bonn und Marburg
durch Eingliederung der volkswirtſchaftlichen Pro
re n „Rechts- und Staatswiſſenſchaftliche
Fakultäten“ umgewandelt worden.

Die Medizin der Rieſenſchlange. Eine rbe
amerikaniſche Filmgeſellſchaft unterhält in ihren
Filmateliers in Hollywood einen eigenen Tierpark,
zu deſſen Jnſaſſen auch eine rieſige Pythonſchlange
ehört. Vor kurzem hatte ſich nun die Schlange er
ältet und konnte daher bei den men

nicht verwendet werden. Nun ſtand der Regiſſeur
vor der ſchwierigen Aufgabe, das 12 Meter lang
Ungeheuer ſo ſchnell wie möglich zu kurieren. Ein
Tierarzt hatte der Schlange Medizin verſchrieben,
die ſie dreimal am Tage einnehmen ſollte. Zehn
Leute mußten den Python feſthalten und ihm den
Rachen öffnen, in den ein großes Glas Medizin
hineingegoſſen wurde.

Vordergrund getreten ſeien. Gegen dieſen Ver-

antwortung für das Attentat des kranken und
ſchiffbrüchigen Hödel auzubürden,
ſelbſt bürgerliche Blätter. So ſchrieb z. B. der
„Börſen-Courier“ am 21. Mai 1878:

„Die Motive erwähnen das Hödelſche Attentat
gegen den Kaiſer als Ausfluß jener ſozialiſtiſchen
Agitation und als Ausgangspunkt für den Ent-
ſchluß zur Einbringung des Entwurfs. Wir
bedauern, daß das Verbrechen eines Wahnſin-
nigen in einem ſo wichtigen Aktenſtück, wie es
die Motive eines Geſetzentwurfes ſind, ſo ganz
nebenher und ohne jede eingehende Motivierung
als Ausfluß einer Parteiagitation bezeichnet wer
den kann. Selbſt die Abneigung gegen die So-
zialdemokratie, ſelbſt die Feindſchaft gegen ihre
Ziele, wie gegen die Art und Weiſe ihres Vor
gehens kann niemals es rechtfertigen, daß man ſie
für vogelfrei erklärt, daß man geſetzlich feſtzu
ſtellen beabſichtigt, der vornehmſte Grundſatz des
Rechtslebens im modernen Staat, gleiches Recht für
alle, ſollte für ſie allein keine Geltung haben.“

P. K.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Stadttheater. Die Jntendanz hat zur S ührung die

„Dreigroſchenoper“, ein Stück mit Muſik nach dem
71r31 des John Gahy in der Ueberſetzung von Eli
abeth Hauptmann in der deutſchen Bearbeitung von

Die Muſik zu dem Stügert Brecht angenommen.komponierte Kurt eitl.

Regierung vorgeſchlagen wurden, nach dem Atten

ſuch der Regierung, der Sozialdemokratie die Ver

erhoben ſich
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Feiner Pfarrer.
ais Sottesmann.

„Reichswart“ des völ
rafen Reventlow verxöffentlichte vor

Wochen auf ausdrückli Verlangen
des Verfaſſers einen des Pfarrers
Hans Krieger vom 4. Februar d. J., deran den ſeiner zum Tode verurteilten, ſpäter

amneſtierten Oberleutnant Schul z gerichtet
war. In dieſem Briefe heißt es u. a.:

h werden niemals vergeſſen, was
Fr dieſe Republik, aufgebaut auf Lüge,eineid und r angetan ßer

Dieſe ſog. t die ſchon kurz nach ihrem
ämmerlichen Entſtehen noch jämmer-
cher zuſammengebrochen wäre, wenn nicht
Weiter enthielt der Brief Schmähungen
n die Juſtiz und die Staatsanwaltſchaftſonſtige Beſhimpfungen der Republik. Auf

Her
Die

Grund dieſes Tatbeſtandes iſt gegen den Ver
faſſer des genannten Aufſatzes, den Pfarrer
Hans Krieger aus Eſchefeld bei Jrobburg
in Sachſen Anklage wegen Vergehens gegen S
giffer 1 des Geſetzes zum Schutze der

epublik erhoben worden. Der verant
wortliche chriftleiter, Graf zu
Reventlow, iſt Reichstagsabgeord
neter; eine Entſchließun Reichstagsüber die Erteilung der Genehmigung zu ſeiner

Strafvorfolgung iſt eingeholt.

Kommuniſtiſche Lügen haben
kurze Beine.

Die „Rote Fahne“ berichtet über die ſozial
demokratiſche Demonſtration im Luſtgarten
folgendermaßen

Die SPD. hatte ihre Anhänger mittags um1 r auf den Luſtgarten während die
ihre Anhänger um 4 muſterte. Es fiel

auf, daß die Teilnehmerzahl bei der
Demonſtration der KPD. bedeutend
tärker war, als die der SPD. Dieilnehmerzahl bei der Demonſtration der Kom
muniſten kann man auf etwa 70 000 ſchätzen,
während die der SPD. erheblich ge-
ringer war, kaum mehr als die Hälfte be

Die „Welt am Montag“ aber, die das kom
muniſtiſche Vo
richtet folgendermaßen

terb nde R machtePeneer ſör hat Herlich
monſtrationen viel Abbruch getan. Doch im

en. u der imponierenden W und Ge
Kommun

z

it der erſten Kundgeb die deriſten e prine Bot die De-
monſtration der SPD. rein äußerli

e ſich hier Eindrucks derit Ein Dutzend Redner hielten
gur en ehenden verſtändlich An

a ſenen Ver ev n Führer aus
m Transparente und lelete wirkten in

leicher Richtung. Statt einer großen Kundgebuſah man r i in Atue e e
e Program immer wieder nur erneute

ampfanſage gegen die SPD. war.
Damit ſind die Kommuniſten und ihre De

monſtration genügend charakteriſiert.

Japans Einverftändnis mit
dem franzoöſiſch engliſchen

Flottenabkommen.
London, 23. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Die britiſche Regierung hat am Montagabend
unter dem Titel „Dokumente zur See-
abrüſtung“ endlich das ſeit langem mit großer
Spannung erwartete Weißbuch über das Flotten
kompromiß der Oeffentlichkeit unterbreitet. Das
Weißbuch, eine Broſchüre von nicht weniger als
46 Druckſeiten, enthält 32 Dokumente von ſehr ver
ſchiedener Bedeutung.

Das Hauptintereſſe konzentriert ſich naturgemäß

ehren unterſtützt hatte, be

Sexualmord am Freund?
Die Praktiker der Blutgruppentheorie haben das Wort

Die eigenartige Rolle des Arztes Dr. Lutter Hubmann, der Katzenjäger
Homosexuell oder natürlich veranlagt?

Die Verhandlungen nahmen am Montag unter Ermordeten und die Obduktion der Leiche. rſeiniunvermindertem And des Publikum ihren Pr tritt in ſein zweites Stadium 2 un Verleſung, in denen dieſer in

Fortgang. Der V teilte zunächſt mit, daß A uß des Publikums wird der Angeklagte die nſucht nach ſeinen lammen“ offen
bisher nicht weniger als zehn Selbſtbezich- über die ihm zur Laſt gelegten unnatürbart. In einem Briefe beiht es: „Meine gequältetigun en beim Gericht eingegangenſli en Regungen vernommen. Es wird zu Primanerſeele fühlt c inem ſanften Herzen
ſeien und der Junge, der dem Rektor Daube am e die Frage hen 5* e Leck e ſo v

n drzme m Umfan ieben n diendiſeine Geſtardrie den v eibſes liches W G gen te endet e z u Heen Sntn undte
unter dem den Angeklagten rdentlihat beſtande w. e angerichtet hätten anſtandig en h üte e Wie denn e

Anſchließend wird der Studienrat Rogoſkilund de er ſie deshalb mit Schlingen gefangen mit Daube iſt dem Zeugen ganz natürlich er
vernommen, der auf dem Abiturientenkommers in und totgeſchlagen habe. Sein Pflegevater habe ſſchienen. Die Abiturienten Prüfungskommiſſider Mordnacht durch eine Schlägerklinge verletzt i ill ei in i ſirworden war Der Feuge erkſeet ſen Wunde ſelbſt geholfen. Hußmann will einmal habe in ihrem Gutachten Hußmann einen gut

nicht ſtark geblutet habe und durch ſein
Blut Hußmanns Schuhe kaum befleckt worden
ein könnten. Das Gericht erörtert dann das Re
ultat der Unterſuchung der Blutflecken. Dern rig edizinalrat Dr. Kauf

mann hat Hußmanns Kleidungsſtücke und Schuhe
auf Blutſpuren hin unterſucht. Der Angeklagte
muß m beſſeren Verſtändnis der Erklärungen
den Mantel anziehen, den er in der Mordnacht ge
tragen hat. Der Sachverſtändige demonſtriert, wo
er die Blutflecken am Mantel entdeckt hat. Sämt

liche Trep rühren von e r Bluther. Am rechten Halbſchuh, räng nach unten
verlaufend, wurde ein Blutfleck, vorn an der
u wurden zwei Blutflecke gefunden. Am

trei

t Briefe Hußmanns an h

ärmel zeigte ſich ein kleiner, rotbrauner
fen, am rechten Hoſenbein unten wurden

ebenfalls einige Blutflecke er auch dieſe
Flecke rühren von Menſchenblut her. Der Sach-
verſtändige weiſt mit Entſchiedenheit die Annahme
zurück, daß die Schuhe des Angeklagten abge
waſchen worden ſeien, nachdem das Blut auf die

Schuhe gekommen ſei. Seiner Anſicht nach muß wender Blutfleck in der Mordnacht auf die Schuhe ge Der Angeklagte Hußmann beim Lokaltermin an der Mordſtelle in Gladbeck.
kommen ſein. Er halte es für daßHußmann bei der Beſichtigung der Leiche Blut an ſeine ne Katze mit in den Keller genommen begabten Schüler mit großen geiſtigen Qualitäten
die Schuhe bekommen habe. Älle Blutftecke hätten und einen Schlag ins Gewick getötet bezeichnet. Dem Zeugen iſt nie etwas in dem
ſeiner Anſicht nach ein gleiches Alter. n; legevater habe dabei Sieg „Ein Verhältnis zwiſchen Hußmann und Daube aufge

Der Sachverſtändige Profeſſor Müller- lag ins Genick iſt das Beſte; dabei iſt ſie gleich fallen, trotzdem er ſehr viel mit ihnen zuſammen
Heß vetundet er T dem von ihm mit unter ſt2.. er Angeklagte wird dann über ſein Ver geweſen Hußmann ſei nach dem Mord zu ihm

ältnis jungen Mädchen und Schul-ſins Amtszimmer gekommen, die Handuchten Meſſer des ten keine beſonderen z mer e den gefragt Er erklärt, da 4 bei gegeben z ihm ne wie früher klar dis
ſtſtellungen mehr treffen können. An dem Man ſeinem Eintritt in den Bibelkreis das Gekübde ab g. n. Auf die Frage, was das für ſchreckli

tel ſeien drei Flecken feſtgeſtellt worden die der gelegt habe, ein Leben in Reinheit und Wahrheit n ſeien, habe er erwidert: „Herr Direk
Blutgru „Null“ an ten. Eine An zu führen. Er W mit einem tor, weiß von nicht s“. Der Zeuge hatiflung der Blutgruppen e und des Unter ausſprechen wollen. Es ſei nicht richtig, t er von v mann den Eindruck gehabt, daß er un
uchungsergebniſſes im vorli Falle ſei aus ſich ſchwächere Schüler ausgeſucht habe, um ſie zuſſchuldüg geweſen ſei. Auf die Frage des VorEs ſei tellt ußmann ges zuälen. Er kenne das Beweismaterial über ſeine ſſizenden an Hußmann, ob er lieber mit Mädchen
alls zur Blutgruppe Null“ gehöre. Ueber Freundſchaft zu Helmut; es ſtimme aber nicht. als mit W r gegang
kajs te beſtreitet ferner 7 z er s das könne er nicht ſo ohne weiteres

Schülerwanderung in die Eifel Helmut ſagen. Es ſei rer geweſen, mit Mädchen
g. I r gen habe. Er, Hußſzu gehen. „Erſtens verbot es die Schule, zweitens

Der Sebald eine wette e e ſ Kampf zwiſchen Polizei und Verbrechern

Händ Anverſtändliche Haltung des Publikums
müßten die Bluttropfen von oben auf den Schuh Berlin, 23. Oktober. (WTB.) ſſchenanſammlung gebildet, die ebenfalls tät

n Berlin Reinickendorf Oſt kam es geſtern i r die oliziſten vorg in

Steine Blumen w als eUnter allgemeiner Spannung nimmt das Ge abend kurz nach 10 Uhr bei der Verhaftung henngt und die r ſehr bedrängt c v

drei Dieben zu ſchweren Tumulten,richt dann eine Gegenüberſtellung des Zeugen be Denen ein Polizeibeamter, um ſich vor der an on ihnen zur Waffe greifen mußte und einen Schuß

e e e ne n e et ennteee,ienſtmädchen von Kleiböhmer, vor. e Zeuginwaffe de machen mußte. Einer der Diebe in ſo daß das r Hin
ſoll bei einer Konſultation zu Dr. Lutter geſagt wurde in den Lei gen und ſchwer verletzt. Als wer e e zur T
de de er neten die Beamten zur Se rhaftuno ſchritten, wurden mit dem G um t u pri in ver Hand die über
ſehen Wir r geſe e ſie von den Burſchen ſofort angegriffen un derttöpfige Menge auseinanderzutrei
am Dienstag die Schuhe geputzt habe, ohne Blut Nach kurzer Zeit hatte ſich eine große Menſben.
ſpuren zu entdecken. Die Zeugin erklärt unter
großer Bewegung im Gerichtsſaal, ſie nicht
glaube, das zu Dr. Lutter geſagt zu haben. Es ſei
auch nicht richtig, daß ſie das Meſſer am Dienstag

auf die drei das Flottenkompromiß ſelbſt enthalten gebraucht habe. Aus der weiteren Vernehmung Frau und Stieftochter ermordet

den Noten, und zwar die britiſche Note vom Dr. Lutters ergibt ſich, daß er, nachdem er mit dem]) Am Montag begann vor dem Schwurgericht des ihm 50 Pf. verlangt, die er ihr verweigert habe.
18. Juni, die franzöſiſche Note vom 20. Juni und Dienſtmädchen Blöhmer geſprochen hatte, zu ſeinem erichts J in Berlin der Prozeß gegen den Erika Teſpe ſei daraufhin in maßloſer Wut mit
die engliſche Note vom 28. Juni. Sachlich Neues Freunde, dem Oberbergrat Ruſſell, e iſt tuhlführer Karl Kuraſch, der unter der einem Schuſterhammer auf ihn losgegangen, und erbringen dieſe Noten nicht. Der Inhalt des Flotten und ihm geſagt hat, daß er durch güſt von der Anklage ſteht, u 14jährige Stieftochter die Raſende r S
kompromiſſes iſt durch die Veröffentlichung des Täterſchaft Hußmanns Kenntnis bekommen und Erika Teſpe am 29. Januar ds. d vorſätzlich, aber Beil abgewehrt. Der Angeklagte, der ſich

New York American“, die zu dem Pariſer beſtimmte Beweiſe dafür habe. Der Zeuge erklärt, ohne Ueberlegung getötet zu ben. Als Zeugin bis zum 31. März in Unterſuchungshaft befand, iſtFall Horan führte, und durch die amerikaniſche er habe eigentlich zu ſeinem Freunde Kleiböhmer war auch die eetan des Angeklagten geladen; damals auf freien Fuß geſetzt worden, da man ihm
Rote vom 28 September bereits bekannt. gehen und ſhm g wollen, er ſolle ſeinem Pflege ſie iſt am 14. Oktober ds. Js. von Kuraſch er-glaubte, daß er in Notwehr gehandelt habe.

agten i würgt worden. eine Frau hatte an die Behörde ein Geſuch mitAußer der amerikaniſchen Antwort enthält das Weiß ſohn (dem Ange nen Revolver in di vet Angeklagte ſtammt aus Oſtpreußen, war der Bitte um Haftentlaſſung des Mannes gerichtet.
Nungeh etwas aufb den Wortlaut der Stellungnahme Ja Hand geben und ſagen nächſt Landarbeiter und iſt im Alter von 18 Jah-- Jm Verlaufe der Verhandlung wurden einiger r Jralien zum gurerne hre d S W eher n h e u e T en mit drei r Briefe und &chichte des S die er aus

Auch ihr weſentlicher Inhalt iſt der Oeffentlichtett ſagen der geren an. Zaenär gen Sefängtis beſtraft worden. Er hatte di Seine dem Galänanie an ehe e
bereits bekannt geworden. Es verdient jedoch Zrinkmann bekundet, ihre Kollegin Fräulein Blöh e auern angezündet, weil er von der Arbeit leſen. Der mediziniſche Sachverſtändige erklärte in

elaufen und wieder zurückgeholt worden war. ſeinem Gutachten, der Angeklagte entſtamme einerfeſtgeſtellt werden, daß die japaniſche Zu mer habe ihr erzähli, Dr. Lutter habe gemeint, ob e e von ihm el gen Ella Teſpe un veranlagten Familie Er habe am
ſtimmung in der Bejahung des Flottenkompro es nicht das beſte wäre, wenn er zu Kleiböhmer eiratete er im November 1927. Die Frau hatte Tage der Tat aber nicht ſo viel Alkohol getrunken,miſſes mit größerer Grundſätzlichkeitgehe und zu ihm ſagen würde, Hußmann ſolle in s ber Kinder aus erſter Ehe; das älteſte Kind war daß er ſich in einem Zuſtand befand, der ſeine freie

vorgeht, als man bisher angenommen hatte. Ausland gebracht werden. Erika Teſpe. Der Angellagie will Erika in Willensbildung ausſchloß.

chläge mit einem

eingelaufen, von denen etwa 12 berückſichti
werden. Der Preis für die Ueberfahrt ſoll 3000
Dollar betragen.

di Der u r r Notwehr getötet haben. Das Mädchen habe vonaubuch die r des Ange en Erich u reD as franzöſiſche la (WrV Hußman v 22 n e J e b
Paris, 23. Oktober. ſten, vorgerufen. Da der Angeklagte behaupteDie franzöſiſche Regierung t geſtern abend der hatte, ſeine Brüder hätten am gleichen Tage die Die Paſſagiere für den

Preſſe den Text des Blaubuches übermittelt ſelben Meſſer geſchenkt bekommen, wie er eines
in dem 35 Dokumente vezeffentist re an n bote Ji J Rückflug des Feppelin.

ü „frandiente et e de eng Gericht vor; es ergibt ſich, daß es das gleiche Neuyork, 23. Oktober. (WTVB.) Zeppelinflug bei jedem Welter
iſchen Weißbuch beſteht inſofern ein Unterſchied, als Meſſer wie das des m t z Thomas Cook Son kündigten heute an. An der geplanten Fahrt des „Graf Zep

das franzöſtſche Blaubuch ein Dokument nicht ent Zeuge, Oberbergrat r ſtätigt der Vot daß ſie auf Grund von Verabredungen mit derſpelin“ a dem mittleren Weſten werden ar
hält, nämlich eine Niederſchrift über die Unter ſagen Dr. Lutters und erklärt, n n er Goodhear Zeppelin Company den Verkauf vonſdrei Offizieren der amerikaniſchen
redung, die Briand am 9. März 1928 mit Chamber Daubes einen Brief r t r Paſſagierplätzen für die R afahrt des „Zeppelin“ Armee die Unterſtaatsſekretäre War ne r. vomlain hatte und die man als den Ausgang sſgezeigt habe, woraus man r e r nach Deutſchland übernehmen. Damit iſt heute ſo Marineamt und Maccracken vom Handelsamt
punkt des Kompromiſſes bezeichnet hat. daß Hußmann homoſexuell und au rzuſagen das erſte Paſſagebureau für denſteilnehmen. Jm übrigen verlautet, daß Dr. Eckener,Mörder ſei. Luft wiffreifevertehßr in Amerikaſum die Lufttüchtigkeit des „Graf Zeppelin“ zu er

Bergarbeitertod. Jn einem Bergwerk bei Orbo In nichtöffentlicher Sitzung, eröffnet worden. Die genaue Zahl der Paſſa weiſen, feſt entſchloſſen iſt, die gar nach den Weſt
in der Provinz Valencia in Spanien wurden a zu der auch die Preſſe nicht zugelaſſen iſt, erſtattete giere, die mitgenommen werden können, iſt noch ſtaaten ſowohl wie die Rückfahrt nach DeutſchlandBergleute verſchüttet und getötet. 30 Bergleute dann der Medizinalrat Dr. ünbeſtimmt. Wie verlautet, ſind jetzt ſchon überſohne Rückſicht auf die Wetterlage an

hten

e

konnten flüchten und wurden zum Leil verletzt. Teudt, ſein Gutach r die Schändung des hundert Beſtellungen für Paſſagierplätze! zutreten.
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Daunen, Steppdecken
kauft man ſehr preiswert im

Betten Spezial Geſchäft von
Erlch Helling, Halle a.
luöwig-Wucherer-Str. 12, Telefon Hr. 293 26

O Bettfedem Reinigung tägſich in Betnied

Tante tn
Kofter- und lederwaren- haus

Hugo Krasemunn Sehmeeretr. 19

el

Herren

uf

liefern wir

Polsterwaren
Reformhbetten

Anzüge
Herren-Mäntel

Damen- Mäntel

Kleider
Schuhwaren

Kleine Anzahlung
Wöchentlich 3 bis 5 RM.

Kreditgesellsohaft

Halle

Merhur t
Grobe Ulrichstr. 4, I. Etage

ſoſſee
Eſel kblöffel

in mehr
als hundert ver-
schied. Mustern
von während 40
Jahren erprobter

Fabrikaten in
Alpaka

Alpakasllber

l. echt Silber

und zwar

Kaffeelöfrfel
i Dtz. v.240

F BI öfrel
Dtz. v. 4-754

Juweller

ſittel
Schmeerstr. 12
Aithewährtes
Besteckhaus

Gold. Medaillen
1921 und 1922

[2500
kostet die An
iertigung eines

modernen

Hantels oder

Anzugs
mit sämtl. Zutaten
aus mit gebrachten

Stoffe
vorm.

Leipziger
Straße 69

in den O. T.
echten Sie zuk unsere

Ein doutsohes Filmwoerk
stärkster Prägnanz, von unge-
heurer Wueht und Spannung

in rohn Akten.
Der Fimn mit der größten

deutsehen Besetsung:
Alle, die ihn Kannten, atimm-

ten e T
ausübte, der ganz unheiralich
wirkte Gegen die Damen
und Mädeohen aus der Gesell-
sohaft benahm er sich mit der
kußersten Schamlosigkeit und
die Anwesenheit der REhe-
männer und Mäütter störte ihn
nicht im geringsten. SeinGebaren hätte ar eine

Dirnse beleidigt.
Alerzu die größte Bühnen-
naeohaun des Kontinento Zum

ernten Male in Halle
Utrainischer Volks-Chor!

Dirig.: Sonsout Kalmutzkyi.
Gemischter Chor MännerChor
Auftreten in uhmninischer Hatienaltracht!

Der An ist ganz groß
Siohern Sie sich zeitig

gute Plätze!

FTiinIII

Chr.
Lei

Nur nooh hente und morgen

trat gäücſt weag 77
Lioktapieien.
morgigen Antöngigungen

Er Unarn 51

Ein Fm wie ihn uns die
Amerikaner eret mal naeh-

maohben sollen

lerluäberwipdhche

8 Akte unerbörter Tollkähn
beiten voll nervenpeitsohender

Spannung.

G Uueiano Albertini O
in der Rolle des Bnüberwindlichen

Mit der weiteren großen Be-
setzung:

Die Presse hat gesagt Man
muß dieses Feuerwerk von sa-
tirisohem Witz, diese unauf-
hörliche r von Sensationen
aller Art selber gesehen haben,
um zu begreifen. daß es sich
um mehr als einen h
onssohlsger ersten S
handelt. In so glänzen
Laune sah man selten ein
Auditorium, wie das dieses
besten aller Albertini-Filme.
Selbst derjenige, der gerade
kein inbrünstiger Freund die-

ger J ist, Kannsioh dem Zauber, den gerade
dieser Film ausströmt, nicht
entziehen und strecokt lachend

die Waffen.
en der wie immer
zeichnete bunte Teil eng

C. T.-Wocrhenschau

T II II IIIIII J III III

C. Mi CORONA
SCHREIBMASCHINEN

Berlin SW. 68
Markgrafenstr.76-77

Alleinvertreter:
Cremer, Halle a. S.,
pziger Str. 88 Ritterbaus)

l. Autarbeiter
für Leute zu beaufſichtigen und den Ein und
Ausgang zu überwachen,

leopolt-Brennztoff-Verwiebs-

beellschaft m. h. H.

Amſichtigen, fleißigen

ſucht

Ubren, Gold und Cilberwaren

n Weihnachtsgeſchenken

Auch ein Wandkalender und

qut gelungener

Halle (Saale)

mit ausführſchem Kalendarium, wertvollen statisftischen
nqaben, Portotarſf, reich illustriertem ſiferarischen Teil uSW.

ein
Vierfarbendrucals Wandschmuck sind beſqeleqt. Dei

Volksblatt- BuchhandlungGrobe Olrichstrabe s

Heuebäuefedem

Rheumatismustee
Magentee
Mjierentee

Seit 20 Jahren in sofortiger
Wirkung unübertroffen!

Paket 1. 75. drei Pakete

Biutreinigungstee Jan

r in allen Apotheken

Mundesta Suarr
gegen

Halsschmerzen u. Ansteckung

Schachtel 25

Mesan-Schnupfen-Greme
wirkt durch die Stirnhaut

Tohbeo I.

I. Iöns 8C0., Heilkräuterhaus Selendert

del Grippe und Ddiphtherie

Große Steinstraße 10
gegenäber Möbelhaus Bethmann

100
Prhrozen

mehr Verdienst
durch
drei Worte

5 cHAU 6URG
Franz veinenn mir deru Portan

in

Lche im Kuhstall
farid begeleterte Gut bei Publikum

Täcghieh ausverkauſt. Eilen Sie,
nur bie Donnerstag. 6759

Sie lachen sich krank und wieder gesund,
wenn Sie Henny Porten sehen.

Außerdem äas weitere Beiprogramm

Anfangszeiten 4.30 6.30 8.30 Uhr.

ständiq
originell
auffallend
inserieren

Alfred Koch
Landwehrſtraße 7

Nenvestellungen und
marbeitungen Von

werden prompt ausgeführt
Cewerhgchaftshaus

S Baiie. ars 4244

Sttzungszimmer

Guter Mittug- und
Abend- Stumm

Vorzügliche Küche

Laubere Vebernachtung

66
J. Rolang

Merseburg
Täglich:

Aktoberfeft

Anerkannt reeſſ und die

wie sie von der Gans gerwerden, mit allen Peeker

Pfd. 2,20, dessere 3, Mk.,
Halbdaunen Ptd. 5, M.
*4Daunen Pfd. 6, M.
la Daunen, sehr zart,
Pfd 7, AMKk., Volldaunen
Pfd. M. la 10 Mk.

FUR K. M ONATIICH
JAHRLICH VIER BUCHER

AMONAIIL. EINE ZEIISCHRIFT

KEIN EINTRIIISSELD
KEINE NEBENGEBUHREN

EINTRIIIZU EFDER. ZEIT

RM 1928: S
FREIE VAHL PER BANDE

z W m c mm

O REICHSKANZIER HERM. MUIIER:

REVOLUTIONSERINNERUNGEN
o ERSCHEINT DEMNACHST 0

WEITERE STANDARDMERKE DER ARBEITERBEWEGUNG:

AMFFAEVYER- VOR DEM S0ZIALISTENGESETZ

8ERNSTEIN S M LEHRIAHRE
NAHERE BEDINGUNGEN UND KATALoOG UBER
ANdERE BVCHER ALLER UTERATUR dURCH

Volkshlatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

tandgeries. Federn Pfd. 3,50. 4,50, 5,
5,50 Mk., Daunenschleiß 6,-- Mr. Versand
per Nachnahmo Garantie iär reelle,
bestens gereinigte Ware, guod gehme, was
gicht getällt, auf meine Kosten zuräck!
Muster freil Von 30, Mk. an portofrei.
Paul Wodrich, Heutrehbin e
Ganse-Masterei und

Betrieb. Am BannSchulaufuahme an den gülſieden

höheren und an den städtschen

Hittelschulen für 1829.

Die Voranmeldung der Kinder, die
von Oſtern 1929 an eine ſtädtiſche
höhere Schule oder eine Mittelſchule
beſuchen wollen, hat in der Zeit vom
20. Oktober bis zum 20. Nov. 1928 in
der Sprechſtunde des Direktors bzw.
des Rektors der betreffenden Schule
zu erfolgen.

Jmpf-, Tauf- oder Geburtsſchein
ſind dabei vorzulegen. Für die höheren
Schulen ſind Anmeldeſcheine bei dem
Hausmeiſter der betr. Anſtalt zu

haben. 6751Halle, im Oktober 1928.
Der Magiſtrat.

T III
Adolf brauer
Große Märkerstr.

empfehlenswerte Rectaurants

in Halle (NHorden und Osten)

9

„Aktienbrauerei“, Deſſauer Straße l„Bad Wittekind“, Wittekindſtraße 12
W. Beyer, Röſer und Marienſtraße-Ecke

Deutſche Bierſtuben“ L.WuchererStr. 87
„Bierhaus r elhardt“, ghernvurget Str. 24A. Fehlhaber, Reilſtraße io
„Feldſchtößchen“, Bahnhofſtraße l
„Flugplatz-Caſino“, M. Weber, Boelckeſtraße
r LudwigWuchererStr. 73aE. Hackemeſſer, Schillerſtraße 22

der HardenbergſtraßeKaifer-FriedrichHalle“, Friedrichplatz 8.
Sia „„Kakadun“, Hurdenbergſtraße 23

itzſchker, Reilſtraße
„Reichsadler“, (Fritz Hentze), Trothaer Str. 15.
„„Saalſchloßvrauerei“, Seebener Straße 23
„Schmelzers Höhe“, 19F. Schmidt, Trothaer Straße 36
Schönig, Karl, Köthener Straße 4.
„Stadt Sedan“, Magdeburger Straße 23Zum Schwertfeger e ruktraße 31
A. Thate, Berliner Straße 3
W. Thomas, Boelgeſtraße l.
Vogel. Wilhelm, Trothaer Straße 42.
„Volképar Burgſtraße 27Zimmermann Lichtſpiele und Sternburgaus

ſchauk, Goetheſtraße 26.
„Zum Reilsberg“, Reilſtraße 37.
In vorſted. Gaſſſtätten liegt das Vollshlatt aus

Ausgedehnte n

Fterdewäsche Dekoranoner

Ruf22151, Gegr. 1874.

Kauft nur bei
unſeren Zuſerenten

e 7
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berichtete
träge, die dem

der Konferenz, die ſich über zwei

Neuer und neues Wagen,
neues Wiſſen, neues Fragen,
neue Kraft und neues Spiel;
neuer g. ing, neues Blühen,
neuer Wille, neues Mühen,
das iſt unſres Kampfes Ziel.

Wollt ihr Jungen das erhalten,
wollt ihr neuer Kräfte Walten,
wollt ihr uns zur Seite ſtehn?
Stützt das Werk, das wir begonnen,
nützt den Tag, eh' er zerronnen,dann wird euer Auge ehn:

Neuen und neues Wagen,
neues Wiſſen, neues Fragen,
neue Kraft und neues Spiel;
neuen hling, neues Blühen,
neuen Willen, neues Mühen,
um ein hohes Menſchheitsziel.

Erich Griſar.
Krankenkaſſen Konferenz.

Verwaltungsreform bei den Krankenkaſſen.
Der Verband der Krankenkaſſen

W zum Sonntag, dem 21. Oktober, ſeine Ver-
dskaſſen aus der Provinz Sachſen und dem

Freiſtaat Anhalt zu einer Konferenz nach Halle
eingeladen, die ſich mit der Verwaltungsreform und

der Reform der J befaßte. Zuags erſtreckte,
waren etwa 200 Krankenkaſſenvertreter gerſchienen.

Von den gehaltenen Referaten ſei der Bericht
des Geſchäftsführers des Verbandes, Heilmann,

h uüber den Stand der Vorarbeften zur Reform der
Krankenverſicherun Der Referent

über die diesbezüglichen An
eichstag vorliegen, und wies darauf

hin, daß mit einer weſentlichen Aenderung der
Grundſätze der Krankenverſicherung zu rechnen iſt.

Einen umfangreichen Teil der Tagesordnung nah-
men Vorträge und Diskuſſionen über. die Rationa-

liſierung des Betriebes der r durch
d Jean und Vereinheitlichung des

und Formula
uchungs

rweſens (Buchungsmaſchinen) ſowie
der Krankenkaſſenſtatiſtik und des Beitrag-Einzug-
verfahrens ein. Auch die Frage der hygieniſchen
Volksbelehrung wurde behandelt und durch zwei
Trickfilme anſchaulich geſtaltet.

„Gewiſſenhafte Buchpflege in Jugend
und Volksbüchereien“

nennt ſich eine im Auftrage des Regierungspräſidenten
in Eisleben am l. November 1928 veranſtaltete
praktiſche Schulungstagung. Koſtenlos teilnehmen können
alle Volksbildner, die bereit ſind, die praktiſch erworbenen
Kenntniſſe in ihrer Bücherei oder in einer einzurichtenden

Jugend und Volksbücherei zu verwerten. Mit der
Tagung iſt eine „Ausſtellung guter Zeitſchriften
für Volk und Jugend“ verbunden.

Da von den Büchereien nicht nur ein inhaltlich guter

Zeſeſtoff gefordert wird, ſondern auch, daß der gute g
Leſeſtoff im guten ſauberen Gewande dargeboten wird,
ſo iſt dieſer Lehrgang beſonders begrüßenswert. Alle
Anmeldungen ſind zu richten an die Bücherberatungs-
ſtelle des Regierungsbezirks Merſeburg, Geſchäftsſtelle:
Bitterfeld, Lutherhaus.

Im Dienſte einer fremden Macht.
Im vorigen Jahre litt es den Kaufmann Max

Walther aus Halle nicht mehr in Deutſchland,
weil ihm Strafe wegen Urkundenfälſchung uſw.
drohte. Er wandte ſich nach Brüſſel, wo er mit
dem franzöſiſchen Spionageagenten Foyer in Ver
bindung trat. Deſſen Auftraggeber intereſſierten
ſich vor allem für die Herſtellung von Schwergaſen
und einſchlägigen chemiſchen Produkten des
„kommenden Krieges“. Auf die mitteldeut-
ſche Induſtrie wurde W. ſpeziell hingewieſen,
und er verſprach, in dieſer Richtung tätig zu ſein.
Später mag ihn wohl ſeine wirtſchaftliche Lage,
vielleicht auch ein Gefühl der Reue, veranlaßt
haben, ſich in der Schweiz den deutſchen Behörden

zu ſtellen.
Nun ſtand er vor dem Großen Schöffengericht

Halle, das hinter verſchloſſenen Türen gegen ihn
wegen Verbrechens im Sinne des Geſetzes betref
fend die Geheimhaltung von Dingen, die der Lan
desverteidigung dienen, verhandelte. Walther be
hauptete, im Bureau des Franzoſen nur gearbeitet
u haben, um den Betrieb des gegneriſchen GeHeimdienſtes kennenzulernen und ſeine Beobachtun

gen deutſchen Stellen mitzuteilen. Jn dieſem Be
ſtreben habe er die deutſchen Geſandtſchaften in
Brüſſel und Paris (erſtere häufiger) aufgeſucht,
ſei aber immer abgewieſen worden. Den inneren
Drang zur Arbeit zum Schaden des Deutſchen
Reiches beſtritt W. ganz entſchieden. Der Staats-
anwalt beantragte achtzehn Monate Gefängnis.
Das Gexicht erkannte auf ein Jahr Gefängnis.

Ausſtellung „Der Menſch“ in der Talamtſchule.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß täglich ärzt-
liche Führungen um 17 Uhr in der Ausſtellung
ſtattfinden. Verbilligte Eintrittskarten zu je 30 Pf.
ſind im Verkebrsbureau „Roter Turm“ und an der
Ausſtellungskaſſe zu haben.

wei Verkehrsſtörungen paſſierten geſtern da
durch, daß Fuhrwerke ſich ausgerechnet auf den
Schienen der Straßenbahn zum Ausruhen hinlegten.
Die Feuerwehr ſorgte für Beſeitigung der Hinder-
niſſe.

Die Partei ruft!
Sezialiften? Republikaner!

n dieſen T endet ein halbes rhunkere ch der chighe Staat des 19.

hunderts, das waffenſtarrende Kaiſe der
Hohenzollern, ausholte zum Vernichtungsſchlag
gegen das aufſtrebende Proletariat.

Verboten wurde jede Organiſation ſo
ialiſtiſcher Arbeiter, auf gelöſt alle Gewerkhaſten Von Heim und Familie vertrie

ben die Beſten unſerer Genoſſen; ins Ge
fängnis geworfen, die ihr Menſchenrecht
wahren wollten. Geächtet war, wer zur
roten Fahne hielt, verworfen, wer mit
Sozialdemokraten auch nur verkehrte. Nichts
blieb von der jungen Partei, unter deren erſten
Schritten das Kaiſerreich erzitterte, nur eines
konnte man nicht verbieten:

die Jdee des Sozialismus.
Kein Buch und keine Zeitung du

von ihr zeugen, kein Redner den Funken der

Renſghee eſſen e W e derts ung konnte an von
Spitzeln und Poliziſten nicht erſticken;
denn er lebte im Herzen des geknechteten Volkes.

Unter unſäglichen Opfern haben die Alten
unſer heili Gut durch die Zeit der Schmach

rettet. nen gebührt Dank und Verehrung.
ſie gearbeitet und gelitten, ſie taten es

nicht nur für die Partei. Dem ganzen
Volke war's gegeben; und alle Werktätigen
ſtehen in ihrer Schuld.

Der beſte Dank aber iſt die Tat.
Gehaßt von den Reichen, umlauert von

der Horde ihrer Soldknechte ſteht heute wie vor
50 Jahren die Partei im Kampf für das Wohl
des arbeitenden Volkes. Und wieder zehrt am
Mark der Arbeiterbewegung der Schma
rotzer der Zwietracht und der ſchein-
revolutionären Gewaltanbetung,
der vor einem halben Jahrhundert durch das
heroiſche Lebenswerk von Karl Marx end
gültig vernichtet ſchien. Darum rufen wir von
neuem allen werktätigen Männern und Frauen
zu:

Heraus zum Bekenntnis! Zur Arbeit
für die Partei!

Nur der Stumpfe und Träge ſchmäht die
tei. Arbeit für die Partei iſt Dienſt am

lke, Dienſt an der Menſchheit.

Die junge Generation
vor allem hat durch die Tat zu beweiſen, daß
ſie Manns genug iſt, ſich ſelbſt ihr Recht zu erkämpfen. Daß auch in ihr das Feuer der

n und der internationalen
olidarität nicht erkaltet iſt. Daß ſie

wert iſt derer, die für ſie gelitten.
Heute abend gehen alle klaſſenbewußten

Arbeiter und Arbeiterinnen, alle Sozialiſten,
nach dem „Volkspark“ zur Fünfzigjahr-
feier des Jnkrafttretens des Ausnahmegeſetzes
egen die Sozialdemokratie. Die r

da ſein, die unterm Sozialiſtengeſetz für
die Partei gewirkt, die Jungen ſollen da ſein,
die die alten und müden Kämpfer abgelöſt
haben. Erneuert werden ſoll der Bund, der
alle umſchließt, die für Recht und Freiheit zu
kämpfen ſich zur Lebensaufgabe gemacht.

Ueberall im Reiche haben gewaltige Kund-
gebungen zur Erinnerung an die opferfreudige
Hingabe von Tauſenden ſtattgefunden. Auch
wir wollen heute abend das Gelöbnis ablegen,

Reben dem Tuberkuloſekrankenhaus weitere Krankenhäuſer geplant Die Gebäude Anfang 1930 fertiggeſtellt ſein.
Franzigmark bei Brachwitz endgiltig als Baugelände beſtimmt

Halle, den 22. Oktober.
Wir berichteten bereits kurz, daß das Projekt

des ſtädtiſchen TuberkuloſeKrankenhauſes in ein
entſcheidendes Stadium getreten iſt. Der Bau des
hartumſtrittenen Krankenhauſes iſt geſichert. Als
endgültiges Baugelände iſt nunmehr der 312 Mor
gen große ſtädtiſche Grundbeſitz in der ſogen.
Franziger Mark, ein Geländeabſchnitt, der ſich
ſchräg gegenüber von Lettin auf der gegenüber
liegenden Seite der Saale nach Brachwitz zu hin
zieht, in Ausſicht genommen.
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Seit langen Jahren hat ſich das Stadtgeſund-
heitsamt und auch die Oeffentlichkeit mit der
Frage des Baues eines Tuberkuloſe und eines
Stadtkrankenhauſes beſchäftigt. Die verſchieden
ſten Projekte wurden vorgeſchlagen, die aber nicht
die nötige Gegenliebe fanden. Der Gedanke, das
Krankenhaus in der Heide zu errichten, kam nicht
zur Ausführung; jetzt, da die Heide ſtädtiſcher
Grundbeſitz iſt, läßt ſie ſich viel beſſer zum Nutzen
der Allgemeinheit ausbauen. Auch die übrigen
Projekte Mötz lich und Petersberg waren
nicht gerade ideal zu nennen. Letzteres ſchon wegen
ſeiner größeren Entfernung von der Stadt, Man-
gel an Waſſer, auch war hier keine Ausbreitungs-
möglichkeit vorhanden. Das nunmehr in Ausſicht

Zweites Blatt. Dienstag, den 22. Oktober

und andere Kranke werden folgen. Selbſtverſtänd
lich werden die einzelnen Krankenabteilungen von
einander getrennt, ſo daß eine gegenſeitige Jn
fektion ausgeſchloſſen ſein wird. Eine moderne
Verkehrsſtraße wird nach dieſer Kranken
hausanlage ausgebaut werden, um ſo eine ſchnel
lere Verbindung mit der Stadt zu ermöglichen.

das Werk zu vollenden, was unſere Alten be Auch eine Verlängerung der Straßenbahn
gannen! wird zur Erleichterung des Verkehrs dienen. Das

Deshalb darf keiner fehlen! jetzige Projekt ſtellt eine
Vereinigung der Intereſſen der Stadt und

des Saalkreiſes

dar. Dem Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen, Genoſſen Dr. Waentig, gelang es,
beide Seiten zur Aufgabe ihrer eigenen Pläne zu
bewegen und ſo den Weg freizumachen für ein
großzügiges Projekt von einer größeren
Rentabilität. So wird z. B. das Tuberkuloſe
Krankenhaus ſtatt der von der Stadt vorgeſehenen
60 Betten nunmehr 120 Betten enthalten. Der
Betrieb wird vorläufig noch keine Spezialärzte
bekommen. Die Leitung wird einem Oberarzt, der
Tuberkuloſe Fachmann iſt, übertagen werden.
Dieſer wird in ſtändiger Fühlungnahme
mit den Profeſſoren dkr Univer-
ſitätskliniken ſtehen, ſo daß auf dieſe Art,
die Mitarbeit von bedeutenden Spezialiſten ge
geben iſt. Die wirtſchaftliche Leitung
des Geſamtbetriebes wird von der Stadt über
nommen werden.

Der ſozialhygieniſche Gedanke
ſpielt bei der Errichtung eines Tuberkuloſe-Kran
kenhauſes die Haupt rolle. Aus den Familien
ſollen die Tuberkulöſen und Huſtenden entfernt
werden, um auf dieſe Weiſe die Anſteckungsgefahr
zu verkleinern. Es iſt eine alte Tatſache, daß ſich
ältere und kranke Perſonen am meiſten mit Kin

Der Vertrauensmann aus der Sozialiſten dern abgeben, wobei eine Anſteckungsgefahr der
geſetzzeit ſpricht heute zu uns! Kinder natürlich groß iſt. Dieſen Kranken ſoll

durch das Tuberkuloſe-Krankenhaus die Möglich-
Adolf Hoffmann, der jedem Partei teit gegeben werden, ein angenehmes, ab

genoſſen wohlbekannte weiße Feuerkopf, ſpricht wechſlungsreiches Leben zu führen, wobei ſie keine
heute in der Gedenkfeier der halliſchen Anſteckungsgefahr bilden. Aber nicht nur
Sozialdemokratie über das Heroenzeit Jſolierung, ſondern auch Heilung ſoll in
alter der Partei. Dem geplanten Krankenhaus ſtattfinden. Um dieſe

Adolf, oder der ZehnGeboteHoffmann, wie er Kranken auch in das Krankenhaus zu bekommen,
auch genannt wird, gehört der alten Garde an, die war eine gewiſſe Stadtnähe notwendig, wodurch
die Sturm und Drangzeiten der deutſchen Ar den Kranken auch die Möglichkeit gegeben werden
beiterbewegung in der vorderſten Linie durch ſſoll, ihre Angehörigen zu beſuchen. Denn nur ſo
kämpfte. Uns Hallenſern ſtand Hoffmann nach werden die Kranken leichter ſich an das Heim ge
ſeiner 1884 erfolgten Ueberſiedlung nach der wöhnen, während ſie es ſonſt ſchon nach kurzer
Saaleſtadt ſehr nahe. Er war, wie uns ſein Zeit verlaſſen würden. Eine zu große Stadt
Kampfgefährte Leopoldt dargelegt hat, der Orga-nähe würde allerdings wieder durch ſchlechtere
niſator des großen Wahlſieges in unſerem Bezirk, Luft, Geräuſche uſw. bedenklich ſein.
der mit zu Bismarcks Sturz beigetragen hat. Von] Heute werden eben in der Behandlung Tuber
Halle aus hat er den Wahlkampf für die ganze kulöſer neue Wege beſchritten. Die Epoche einer
Provinz geleitet, kein Wunder, daß er bald der reinen Heilſtättenbehandlung iſt überwunden J
meiſtgehaßte Menſch bei der Polizei und in der dem neuen Tuberkuloſe-Krankenhaus werden auch
bürgerlichen Geſellſchaft wurde. Jm Kampfe gegenſchirurgiſche Methoden angewandt wer
das Junkertum im Dreiklaſſenparlament ſtand erſ den. Der Kreis der kliniſch zu Behandelnden
ebenfalls an erſter Stelle. iſt größer geworden.

Nach dem Fall des Schandgeſetzes gründetel Der Schrecken des Sterbehauſes dürfte vor
e in Gemeinſchaft mit Leopoldt den über ſein.
„Zeitzer Volksboten“, deſſen Redakteur m vorliegenden Falle zeigte es iederer bis 1893 war. Jn der Gefängniszelle, in die er vie t es ſidenn r r denen
wegen ſeiner Tätigkeit am Zeitzer Blatt bald wan Grundbeſitz hat, mit dem ſie dann ohne wei
dern mußte, fand er als einziges Blatt die Bibel teres einen großzügigen Plan verwirklichen kann.
vor. Aus dieſer Bibellektüre entſtand der erſt Das für den Bau dieſes KrankenhausProjektes
malig in Merſeburg gehaltene Vortrag über „Diel in Ausſicht genommene Gelände wurde während
zehn Gebote und die beſitzendeſldes Krieges vom Gut Seeben käuflich erwor
Klaſſe“, den er ſpäter in ganz Deutſchland hen. Das Gelände, das landwirtſchaftlich nicht
halten mußte. Sein Beiname ZehnGeboteHoff viel wert iſt, wird im nächſten Frühjahr eine Um
mann rührt aus dieſer Aktion her. geſtaltung erfahren. Man hofft, daß bis zu die

Adolf Hoffmann.

Hoffmanns ebenſo ſarkaſtiſche wie humoriſtiſche ſem Zeitpunkt das Projekt bis ins einzelne aus
Ader iſt in der geſamten politiſchen Welt Deutſch gearbeitet ſein wird und die Zuſtimmung der
lands bekannt. Wir werden heute abend feſtſtellen, Stadtverordneten gefunden hat, an der wohl nicht
daß der tapfere Jubilar, dem wir hiermit unſere gezweifelt werden braucht.
herzlichſten Kampfesgrüße entbieten, noch ganz Die Mittel für den Neubau

ſollen aus einer bereits bewilligten Anleihe ent
nommen werden. Weitere Mittel müßten dann
noch vom Saalkreis und der Stadt zur Ver

der Alte iſt.

Gro ßzügige Krankenhauspläne m. i Wöeren Widerſtände dem ge
planten Projekt entgegenſtellen, dürften die erſten

Jhnen
werden dann Zug um Zug die übrigen Baulich-
keiten folgen.

genommene Gelände hat
alle Vorzüge eines idealen Krankenhauſes Naturkundliche Vorträge im Foo.

für ſich. Jn einer ſanft anſteigenden Mulde wer Der erſte volketümlich naturkundliche Vortrag
im Zoologiſchen Garten findet am Donnerstagden die Gebäude durch die davorliegenden Brach uwitzer Felſen windgeſchützt liegen. Land- dem 25. Oktober, ſtatt. Saultor Dr. Hauche

„andeſcorne wird über „Einheimiſche Raubſchaftlich wird das Gelände von großem Reiz ſein y z gel“ ſprechen, um die Kenntnis er ſchönſten

und ſomit ſeinen Zweck, das Leben im Krankenhaus und durch die Kultur ſo ſehr gefährdeten Vogel
nicht eintönig werden zu laſſen, ſondern an geſgruppe zu fördern. Die Raubvögel und auch die
nehme Abwechſlung zu geben, erfüllen. zu ihrer Erkenntnis wichtigen Flugbilder werden
Von den Bergen genießt man einen herrlichen nicht nur im Lichtbild gezeigt, ſondern auch alleRundblick nach der nahe vorüberflie wichtigen Arten in ausgeſtopften Präparaten vor

ßenden Saale, die ſich in der Ferne wie ein geführt. Der Eintritt beträgt für Erwachſene 30,
ſilbernes Band den Blicken entwindet. Lettin für Kinder 20 Pf. Abonnenten ſind frei.

Trotha mit dem Elektrizitätswerk, die Heide, Amdie Stadt Halle, im Oſten der r Donnerstag, dem 1. November, 209 Uhr, ſpricht in der
berg, im Norden die weiße Pyramide des Kaliglula des ReformRealgymnaſiums, Friefenſtr. 3-4, der
werks Johanneshall, alles angenehme Ruhepunkte als Redner, Aſtronom und Schriftſteller weithin bekannte
für das Auge. Das Gelände ſelbſt wird einen Bruno H. Bürgel über „Werden und Vergehen der
großen Park erhalten, der den Kranken angeneh Welten“. Ausgezeichnete Lichtbilder werden den Vortrag
men Aufenthalt bieten wird. Auch klimatiſch iſt unterſtützen. Von Bürgels Werken ſeien erwähnt das
das Gelände trotz der Stadtnähe nicht von der autobiographiſche: „Vom Arbeiter zum Aſtronomen-,
Stadt beeinflußt. Als erſtes Gebäude wird das Der Stern von Ifrika ln ſernen Werten Wert

Tuberkuloſe-Krankenhaus, ver Mteeiſch tWer zur höheren oder ttelſchule will, mußein nach Süden gelegenes langgeſtrecktes Ge ſich in der Zeit vom 20. Oktober bis 20. November in
bäude, gebaut werden. Ein Verwaltungsgebäudel er Sprechſtunde des betreffenden Leiters der Schule

Bruno Bürgel in der Volkshochſchule.

all und Weltgefühl“, alles Werke, die zur allgemein
verſtändlichen Wiſſenſchaft gehören.

und Gebäude für Geſchlechtskranke, Kinder, Sieche lanmeiden. Näheres beſagt die hemtige Bekanntmachung.



Saalkreis
Anerkennung für einen Lebensretter. Der Re

ren bei a Dir womeiſter Hans Schultheiß, el e S,für die von ihm am Auguſt bei Böllberg aus
geführte Rettung eines Erwachſenen vom Tode des
Ertrinkens lobende Anerkennung im Regie
rungsamtsblatt ausgeſprochen.

Ammendorf. Kraftfahrerrückſichtsloſig-
keit! Jn der Merſeburger Straße wurde ein Radfahrer
von einem Perſonenkraftwagen von hinten umgefahren
und ein Stück mitgeſchleift. Der Radfahrer erlitt an
den Knieen, an den Händen und im Geſicht größere
Hautab chürfungen und mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben.

Döllnitz. Krebsgang der KPD. Bei der
Konſumvertreterwahl erhielt die SPD. 21 Stim-
men (im Vorjahre 14), die KPD. 91 Stimmen (im
Vorjahre 111). Trotz ſchlechterer Wahlbeteiligung
gegen das Vorjahr hatte unſere Partei einen Stim
mengewinn, während die einzigartige Arbeiter-
partei wieder verlor.

Zſcherben. Einen großen Erfolg hat
unſer neuer Parteiverein bei den am Sonntag ſtatt
gefundenen Wahlen des Konſumvereins Halle zu
verzeichnen. Unſere Liſte erhielt 30 Stimmen, im
Vorjahre nur 11, die KPD. erhielt 57 Stimmen.
Wenn man bedenkt, mit welchen Mitteln die Kom
muniſten verſuchten, die Wähler für ihre Liſte zu

ſcherbener Konſummitglieder ſehr erboſt.niſtiſchen m und ein l
orſtandsmitglieder erklärten Ah Genoſſen, daß

zur Wahlurne ge
zu er und trotzdem brachten
57 Stimmen. Die e. mü
Kaffee und Pfannkuchen, zerſchlagen ſind. Keinen
Hund locken ſie hinter dem Ofen mehr vor. Erſt die
große Niederlage beim Volksbegehren, jetzt der Miß
erfolg bei den Konſumwahlen. Unſer junger Orts-
verein hat in dieſem e ſchon große Erfolge zu
verzeichnen. Dieſe Woche iſt Werbewoche für Partei
und „Volksblatt“. Tut jeder Genoſſe ſeine Pflicht
und wirbt ein neues Mitglied und einen „Volks-
blatt“Leſer, dann können wir bei den nächſten
Wahlen, vor allem zur Neuwahl der Gemeindever
tretung, einen noch größeren Erfolg verzeichnen.

bei Könnern. (Gemeindever-
treterſitzung.) Das Projekt der Waſſer

ng in unſerem Orte ſcheint nun doch ver
wirklicht werden zu ſollen. Die Unzulänglichkeit
der rſorgung ſtellt ſich immer mehr
heraus. Ein Teil der Einwohner hat ſein Waſſer
i mHauſe, während der andere es ziemlich weit

rholen muß. Auch bei Ausbruch von Seuchen
owie bei Feuersgefahr würde es ſehr fühlbar

werden. Nach der Verabſchiedung eines diesbezüg-
Ortsſtatuts und

affung ſoll der Neubau eines Waſſerturmes
und der Leitung in Angriff genommen werden.
Eine ſehr erregte Debatte gab es über die ſchon 3
de umſtrittene Frage der Reinigung des

utgrabens. Unverantwortliche Zuſtände herr-
ſchen hier. Bei Regenzeit tritt das er, da es
nicht abfließen kann, in einige anliegende Häuſer.
Die Schuld liegt in der Hauptſache an den Ge-
meinden Belitz und Unterpeißen, welche die Räu
mung des Grabens wohl etwas vernachläſſigen.
Der Amtosvorſteher wird aufgefordert werden, die
genannten Gemeinden an Pflicht gu er
war bevor wir rufen: „Landrat hilf!“ Hiermu Abhilfe geſchaffen werden, und unſere Ver-
treter in der Gemeinde werden nichts unverſucht
laſſen. Der Gemeindediener, welcher zugleich
das Nachtwächteramt verſieht, iſt amtsmüde ge
worden und ſoll die Neubeſetzung dieſer Stelle
durch Ausha werden. Einweiterer unhaltbarer Zuſtand harret der Abhilfe.
Der von hier verzogene e K. hatte in
unmittelbarer Nähe des alten ſſerturms und
Brunnens ſowie eines n Gemeindeweges
eine ſogenannte Schnitzelmiete angelegt. Hier be
ſteht Gefahr, daß die Jauche aus dieſem Loche ſich
den Weg in den Gemeindebrunnen ſucht; auch
wird jedes Paſſieren des Weges zeitweiſe unter
bunden. Welche Gefahr droht hier der W

it. Trotz wiederholter Beſchwerde beim Ge
undheitsamt iſt nichts wir Der Beſitzer

es Loches war ja ſelbſt der Amtsvorſteher, er
ſelbſt war ja die Geſundheitspolizei. Von dem

er ſich der drohenden Gefahr bewußt iſt und ſich
von einer beſſeren Einſicht leiten läßt. Der Ruf
nach „mehr Licht“ geht nun auch in Erfüllung.
Es werden drei neue Lampen angebracht und eine
Lampe wird verlegt. Hoffentlich dringt nun auch
mehr Licht in die Köpfe ſo vieler jetzt noch im
Dämmerzuſtand lebender.

Niemberg. Zerſtörungswut im Eiſenbahn-
wagen. Drei junge Leute aus Spickendorf fuhren
abends von Halle nach Niemberg. Auf der Fahrt haben
ſie in einem Abteil ſieben Fenſterſcheiben zerſchlagen,
ſechs Gardinenhalter abgeriſſen und vier Gardinenſtangen
zerbrochen. Die Verwaltung des Bahnhofs Niemberg
benachrichtigte die Oberlandjägerei, welche die Täter in
einem Gaſthof in Spickendorf ermittelte.

Dieskau. Seinen Verletzungen erlegen iſt
der Totengräber Gärttner aus Dieskau, der ſich bei
einem Fahrradunfall die Lenkſtange in den Leib rannte

Brachwitz. Jn der Schwebebahn. Um den
weiten Weg zur Arbeitsſtätte zu verkürzen, benutzte hier
ein Arbeiter die neu eröffnete Schwebebahn Salzmünde
--Morl, die Tonerde in die Salzmünder Schlemmerei
bringt. Kürzlich verſagte aber das Beförderungsmittel
und der blinde Paſſagier ſaß mitten auf der Strecke feſt.

Sr mußte aus dem Förderkorb herausklettern und anſhielt Genoſſe Oelſchläger (Halle) die Feſtrede. ſrend und nach
den Drähten entlang rutſchen bis er zu einem Maſten
kam, von dem er ſich zur Erde herunterfallen ließ. Von
jetzt ab will er zu Fuß gehen

rledigung der Kapital-

Dem Gedenken des Sozialiſtengeſetzes
Die Feiern überall gut beſucht und würdig veerlaufen

T

Der HOrtsverein der SPD. hielt ſeine Gede
eüihchen heihetenmeeieget.

e.ſen v des Genoſſen LandProgramms ſtand Ausführungenrat Streicher
anden lebhaften ifall und die Erſchienenen
immten begeiſtert in den Sozialiſtenmarſch ein.
ie Feier kann als glänzend bezeichnet werden. Alt

und jung war über das Gebotene ſichtlich erfreut.

Gröbers
Für die Ortsgruppen Gröbers und Os

münde fand die Gedenkfeier im „Hirſch“ zu Grö-
bers im Kreiſe der Genoſſen ſtatt. noſſe Alex
Möller verſtand es in einem gut e Re
ferat, die Herzen der Anweſenden höherſch n zu
laſſen. „Lernen wir aus der umu wiſſen für die Zukunft!“ war der Geiſt, auf demch das Referat und der Abend aufbaute.

Nietleben.
Jm feſtlich geſchmückten Kinoſaal hatte ſich am Sonntag in

anz ausgezeichnete, vonübte t tvortrag des

en e

ſungene Kampflieder bildeten eine recht wirkungs
volle Dekoration unſerer wohlgelungenen und in
ſchönſter Harmonie verlaufenen Veranſtaltung.

Könnern.

öhe- fahrt

irken. Noch l ielt uns di lligkeit zure eher d eſiher W nFiyr r ſein.

Der „Sonne“Saal war zu den Veran
am Nachmittag und Abend dicht

m wurde a llt vonArbeiterturner, Arbeiterradler,
Arbeiterjugend. Beſonders herv ben ſind
Leiſtungen der Arbeiterturner. John
betonte, daß die r noch iger
könnten, wenn die Turnhalle in Helbra bald gebaut
würde. Jm Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand
die Gedenkrede des en ranken(Zeitz). Jn das auf die ſozialiſtiſche Bewe

nung wurde begeiſtert e mmt. GenoſſeFrünken trug zur Ausgeſtaltung der Feier noch

durch einige Rezitationen bei. e B lerKapelle fahre in beſter Weiſe den muſikaliſchen

Teil des Programms durch.

ltungen
a

e r her un
die

Ein wohlgelu r Abend r W 7
vera et vomverein der D. Sar kur itgliderperſann

en Feier voraus. eue
r die Partei wurden wieder gewonnen.

Auch wurde ein usſchuß der
gründet, dem unter anderen die Genoſſin

agemann und Fk ot eck ange
Die h oll erſtmalig zun
er emit guten Riſhticen auf. Nach

nung des ruſſiſchen RotgarVenoſſe Albert Müller

(Eisleben) das Wort. Die e vornehm
7 des

nen

lungener
emitiſche Flegel provozieren wollten. Infolge der
eſonnenheit der Genoſſen ſchlugen dieſe Verſuche

aber fehl.

Kelbra.
Die von der hieſigen SPD. im Altendorfer

Gaſthof am Sonnabend veranſtaltete Erinnerungs
a war den Verhältniſſen v gut be

r riſtiſche Vorträge ſowie ein ſtimDas Jubiläum des Sozialiſtengeſetzes feierte der m e ut geſprochener Prolog des Herrn
Ortsverein der SPD. in würdiger Weiſe. Außer Trinthaus gule v Feſtrede Pe Genoſſen
gemeinſamen Geſängen, Muſikvorträgen und Rezi
tationen bekam die Veranſtaltung ihren punkt
durch die t Ansagene en des Landtagsabgeordneten Dreſcher alle Das war der

Auftakt zu der großen bewoche der rtei.
Jedes Parteimitglied muß nun die Pflicht in ſich

r Partei neue Streiter
Zeitung neue Leſer zuzuführen: An die

en in dieſer Woche
und der
Arbeit!

Wer'eburg.
Die Feſtveranſtaltung am Sonntag im „Neuen

für die So
00 Anweſende wurde die

Schützenhaus“ war ein großer Erfol
ialdemokratiſche Partei. Weit über
olgten aufmerkſam den Darbietungen des ewi

rn und charakteriſtiſchen Humoriſten Pau
pp

Den Feſtvortrag hielt Genoſſe Dr. Her
lin). Jan end waren ſeine Worte, und
lohte in allen Geſichtern. Das
durch Geſangsvorträge des „Merſeburger

ein. Mit einem ſtürmiſch aufgenommenen

Mehrere Neuaufnahmen von Parteimit
und Zeitungsleſern waren der Erfolg des
unſerer Werbewoche.

RöſſenLeuna.
Die am Sonnta

ließ bei allen Teilnehmern einen
druck. Die Feſtrede des Genoſſen
dazu angetan, jeden
kratie zu überzeugen,

v

und Aufwärtsentwickluniſt. Der Parteiſatiriker 9

ie neue Zeit. Am Schlu
derte der Ortsvereinsvorſitzende Genoſſe
alle Genoſſen auf, die Werbew

Schafftädt.
Die deſge Feier am Sonntag konnte ſich eines

s der Einwohnerſchaft erfreuen, undregen Beſu
der Feſtredner, Landtagsabgeordneter Dreſcher
(Halle), fand ein dankbares Publikum. Ganz be-
der gefiel die Filmaufführung „Die Weber“.

t größtem Jntereſſe folgten die Erſchienenen
den wechſelnden Bildern auf der Leinwand, auf
denen das Los und die Kämpfe um ren ihrer
Lage der armen, ausgebeuteten ſchleſiſchen Weber
gezeigt wurden. Sicherlich hat der Abend denen,
die bisher noch abſeits ſtanden, gezeigt, daß nur
die Sozialdemokratie den Willen hat, die Lage der
arbeitenden Klaſſe zu verbeſſern.

KötzſchenBeuna.
Unſere Feier des Sozialiſtengeſetzes nahm einen

glänzenden n 180 Perſonen hatten z ver
ſammelt, um die Bedeutung dieſer Veranſtaltung
u würdigen. „Empor zum Licht“ klang es aus
m Munde der „Freien Sänger“, was eine

Kern zum Sammeln und vben bedeutete.
Nach einer auf den Tag hinweiſenden Rezitation

Er beleuchtete eingehend die ſchwere Zeit des
Sozialiſtengeſetzes und ermahnte alle Anweſenden,
für die Jdee des Sozialismus zu werben und zu

ermann. Nicht endenwollender Beifall und
ſtürmiſche Heiterkeit t ſeinen v t en.

er
egeiſterung

eſt wurde verſchönt
olks

chors“ unter Leitung des Chormeiſters Leo Schön
bach (Halle), der wieder die beſte Probe ſeines
Könnens abgab. Das Roeßner- Orcheſter ſpielte die
ſozialiſtiſchen Kampflieder. Begeiſtert 2

och audie Sozialdemokratie fand die Feier ihr de Ein

Tanz und gemütliches Beiſammenſein hielt die
Teilnehmer noch einige Stunden fröhlich zuſammen.

ine griedrich Ebert

abgehaltene Gedenkfeier hinter
uten Ein
ertz war

weifler an der Sozialdemo
aß nur unter dem Banner

der Sozialdemokratiſchen Partei eine Vorwärts
der Arbeiterſchaft möglich

aul Oppermann kenn-
eichnete in ſeinen Rezitationen die verfloſſene und

der Veranſtaltung for-
Engel

e recht rege aus
neuen Pächter des Gutes erwarten wir nun, daß zunutzen und der Partei neue Kämpfer zuzuführen.

auShertehter Stengel aus Halle fanden allſeitigen

Beifall.

Die wie e Veranſtaltung zum Ge
denken an das Sozialiſtengeſez wurde hier am
Sonntkagabend mit einem impoſanten Fackelzug ein
eleitet. Jm Feſtlokal hielt dann, nachdem dereſangverein Harmonie ein r. ge

en hatte, Genoſſe Fritz Dre ?7 Halle) eingſerat, für das er großen Beifall erntete. Mit
einem dreifachen doch auf die Sozialdemokratie

ranſtaltung beendet.

Delitzſch.
Die Gedenkfeier zur Erinnerung an den Erlaß

des Sozialiſtengeſetzes fand am Sonntag im Schützen
haus ſtatt. Muſikſtücke, Rezitationen und r

ſungene n lieder umrahmten die Anſprache,hie Eno Flücht (Halle) übernommen hatte,
und die Vorführung des Films „Am Anfang wardas Wort“, der tiefen ndrud hinterließ. Der

orſitzende des Ortsvereins, Genoſſe Hampe,
konnte alte a rüßen, die GenoſſenKlunkert und Rühl. Zur Erinnerung an
dieſen und als Ausdruck des Dankes für ihre

ange Tätigkeit im Dienſte der Arbeiter
iſſe überreichte er jedem von ihnen ein

rahmtes Bild des erſten Präſidenten der Republik,

Torgau.
Die Feier wurde am Sonnabend mit einer Film

darbietung eingeleitet. Zur Aufführung gelangten
die Filme „Die Weber“ und „Am Anfang war das
Wort“. Der Sonntag ſtand ganz unter dem Ein
fluß der ſozialdemokratiſchen Feier. Bereits in der
Vormittagsſtunden erſchien das Lautſprecherauto der
Partei in den Arbeitervierteln und ließ Aufforde

ur Teilnahme an der Demonſtration er
gehen. Am Mittag gegen 2 Uhr ſetzte ſich der De
monſtrationszug vom Paradeplatz aus zum Markt-
r in Bewegung. Nach dem Spiel eines Kampf
iedes ergriff Reichstagsabgeordneter Genoſſe Pe
ters das Wort zu er Rede, die durch Laut
u verſtärkt wurde. Der Redner forderte alle

nweſenden auf, ſich reſtlos in der Sozialdemo
kratiſchen Partei z. organiſieren. Anſchließend an
den Umzug bega n die Teilnehmer nach dem
„Bürgergarten“. Die Mitwirkung der Sozialiſtiſchen
Arbeiterjugend aus Eilenburg half den Abend be-
ſonders verſchönern. Neben Rezitationen und einem
Sprechchor wurden Volkstänze meiſterhaft zur Auf
führung gebracht. Anſprachen des Parteivorſitzenden
Genoſſen Walther und es Genoſſen Fraenkel
umrahmten neben weiteren Darbietungen dieſe gut-
gelungene Abendveranſtaltung.

In den erſten beiden Tagen der Werbewoche
konnten 20 neue Partei mitglieder undeine Reihe „Veltsvlatt“gefer gewonnen
werden.

Beide Veranſtaltungen bildeten einen guten Auf-
takt der Werbewoche.

Falkenberg.
Die Veranſtaltung der Falkenberger Ortsgruppe

der SPD. am Sonnabend erfreute ſich gleichfalls
eines guten Beſuches. Gute ietungen
der Hauskapelle des Kaiſerhof“ leiteten die Feier
ein. Dann ſchilderte Genoſſe Wielepp (Halle) in
fünfviertelſtündigem Vortrag die Zeiten vor, wäh

h dem Sozialiſtengeſetz. Seiner Auf
orderung, mit ganzer Kraft für die Sozialdemo-
ratiſche Partei zu werben, ſtimmten die Anweſen-

den lebhaft zu. Auch Genoſſe Dietrich wandte

t werden hof

anfeuernden Wort die Erſchienenen.geht einigen ren h dem ge
einnetee beiſammen. end die tanzte,

tauſchten die Aelteren Erinnerungen aus vergange
nen Zeiten aus.

Grünewalde.
Eine eindrucksvolle Gedenkfeier hatte der

teiverein Grünewalde am Sonntagabend im Gaſt
midt veranſtaltet. Nach der Begrüßungs-

anſ des Gemeindevorſtehers Genoſſen Diet
rich trat der erſt vor kurzem S ündete m chte
Chor zum erſtenmal an die fentlichkeit. Dem
jungen Chor und ſeinem Leiter, Lehrer Hein
roth, können wir das Lob ausſtellen, daß derVortrag der zwei Lieder „Eintracht und Liebe“ und

„Brüder, zur Sonne“ ſo n lich war, wie man
es nicht erwartet hatte. Bei ſehr gutem Stimm-
material und guter Diſziplin, die der Chor zeigte,
kann man ihm eine gute Zukunft offenbaren, be
ſeanen wenn es gelingt, ihn zahlenmäßig noch zu
ärken, was zu erwarten iſt. Vom Genoſſen Ma

g iſt er wurden zwei Dichtungen wirkungsvoll vor
tragen. Zwei i endliche, ein Burſche und einMädel, trugen eidfan je ein in den Rahmen

paſſendes cht vor. Ein kleines Spiel, betitelt
„Hausſuchung“, ſchilderte r treu ein Bildaus dem Leben zur Zeit des orialiſtenge etzes. Die

Gedenkrede hielt Genoſſe ſah die t der in
einſtündigen Rede hauptſächlich die hiſtoriſchen

reigniſſe vor dem Soziali gehe ilderte, um
daran zu n, daß die Sozialdemokratie folge-
richtig entſtanden war aus der politiſchen Reaktion
und der wirtſchaftlichen Knechtung, die Ar

Fonditorei l lsleben
d TAöSteinweg 54 Ruf 234 72

Seinste Vorten und Ruchenwaren
Gis und Gisspeisen

SFchokoladen un Tralinen erster Firmen

2J

Gasocher
Be leuchtungskörper

Stadtgeschäft Halle
für Gas-, Wasser- und Elektri-
zitätsanlagen, G. m. b.

9 W. Uiſcierabes Ielenhon be

Krento, Saugegeä
G. m. b. H.

Halle a. d. Saale
Albrechtstrasse 28
Fernruf: 261 88 u. 265 63.

Schütze Deine Familie
ad gehöre verſicherung Heuhſcher Herold

Geſchäft sſtelle: Max Burkel
Hall. Beerdigungs Anstalt „Plet tKleine Steinſtraße 4 Fernruf 263 93

III

&teintor-Had
neben Walhalla

Naltestellen der Linien
2 4 und

l

c
Sestrahlungen
und Säder jeder Art.

Hauptbahnbof Prtgchat

Halle a. S.
Die Gaststätten des Haupt-
bahnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

Erstklassige Küche und

Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichte

Aufmerksame Bedienung
O Orts übliche Preise O

W. Zettenhausen 9

v

5 2.

r EL



unterworfen war. Seiner Rede, die aus
in die Aufforderung, jeder Zerſplitterung der

entgegenzutreten und zu werben für
e Maſſenpartei unter dem ſozialdemokrati-

Banner, wurde am Schluß lebhafter Beifall

Naundorf bei Lauchbammer.
Gute nd ein vielſeitiin r n wehen a ver ßartei

urd
v
teil.

en auch der Arbeitergeſangverein und die
AJ. geſtellt hatten, zeichneten die Erinnerungs

unſeres Ortsvereins aus. Nach der Feſtrede
Genoſſen Grober erfolgte eine Ehrung alter

Parteimitglieder. 8 Mitglieder unſeres Orts-
vereins, die Genoſſen Leſche, Kürbis,
Heidemüller, rer Schüler, Boch-
nig und die Genoſſin Kürbis ſtehen länger als
20 Jahre in den Reihen der in der SPD. organi
ſierten Arbeiterſchaft. Genoſſe Karl Kloße iſt
noch einer der Parteigenoſſen, die die Zeiten des
r mitgemacht haben. Vor 40 Jah-
ren iſt er der Partei beigetreten und hat immer in
den vorderſten Reihen der Kämpfer für unſere
Jdeale geſtanden. Mit den herzlichſten Worten
des Dankes und der Anerkennung wurden dieſen
Genoſſen Bücher aus der Geſchichte der Partei
überreicht, die ihnen die Jahre des Kampfes und
des Aufſtieges wieder einmal vor Augen führen

Die Feier wird alle Teilnehmer mit dem
llen beſeelt haben, in der Werbewoche alle Kräfte

e eine weitere Stärkung der Partei einzuſetzen.
ine Reihe von Neuaufnahmen konnte bereits am

ſelben Abend gemacht werden.

Merſeburg Querfurt
Merseßburg Ffeekt)

Ein Liebesdrama im Roſental.
Wie uns mitgeteilt wird, hat ſich heute früh

in der achten Stunde im Roſental kurz vor dem
Grundſtück der Kartonagenfabrik am Kornacker,
eine blutige Tragödie abgeſpielt. Dort lauerte ein
junger Arbeiter, etwa 18 bis 19 Jahre alt, die
17jährige Arbeiterin Anna Güter aus der
Lindenauſtraße in Merſeburg, die in der Karto
nagenfabrik arbeitete, auf und ſtreckte ſie durch
drei Revolverſchüſſe nieder. Dann rich
tete der Täter die Waffe auf ſich ſelbſt und
tötete ſich durch einen Schuß. Das Mädchen
verſtarb auf dem Wege zum Krankenhaus.

Als Motiv zur Tat wird verſchmähte
8iebe angenommen. Man weiß, daß die beiden
jungen Leute ſchon längere Zeit miteinander ver
kehrten, daß das Mädchen aber von dem Jüng-
ling nichts mehr wiſſen wollte, weil er dem Al-
kohol zu ſehr frönte. Den Namen des Täters
konnten wir bisher noch nicht erfahren. Er ſoll
angeblich in Ammendorf wohnen.

Symphon rt. Am Donnerstag, dem
25. Oktober, 20 Uhr, findet in der „Funkenburg“ein ekr Symphoniekonzert (BeethovenAbend),
ausgeführt von 50 Muſikern, ſtatt. Der Eintritts
preis beträgt 2 Mk. Alle organiſierten Gewerk
ſchaftler und r m ſowie die Rentner

inur 1,10 Mk. ntrittskarten können im
rteibureau entnommen werden.

Wieder ein tödlicher Unglücksfall im
Leunawerk.

Der erſt kurze Zeit bei der Firma Dingler beFre alte Schmiet Otto Eckhardt
gt, von einer

eine K entfernen, als der dorte

bei vor der Flai See u g ine Sagab ofortigen Tod infolge doppeltenSchädelbruchs herbriführie

Auflöſung der reſtlichen Gutsbezirke
Das Staatsminiſterium hat nun auch die letzten

Gutsbezirke im Landkreis Merſeburg auf
öſt. Der Anſpruch der Stadt Halle auf ZuteiPug des Gutsbezirks Paſſendorf iſt abgelehnt

und der Gutsbezirk entſprechend dem Vorſchlage
des Kreisausſchuſſes mit der Gemeinde Paſſendorf
vereinigt worden.

Bulg

Merſeburger Kreistag
Eine halbſtündige Sitzung Scharfer Proteſt gegen den halliichen Magiſtrat
Einſtimmige Beſchlüſſe Ein Wohnungsbauprojekt von 1160 Wohnungen

Mit eineinhalbſtündiger Verſpätung eröffnetel Jm Anſchluß an die vom Landrat eingebrachteam Montag der Landrat Guske e Sitzung Reſolution wurden die beiden wichtigen 73

des Merſeburger Kreistages, der ſtundenlange ordnungspunkte ohne Debatte erledigt und derVorberatungen über das Millionenprojekt des Uebernahme der ſelbſtſchuldneriſchen Bürgſchaft in

t in Dürrenberg vorangegangen von 5,65 Millionen Mark für die Ge
wwaren. Zu Beginn der kurzen Sitzung ging Land rung eines Zwiſchenkredites zur

rat Guske in ſcharfer Form n die vom halli Errichtung von 1160 Wohnungen auf dem
7 Magiſtrat in der Preſſe publizierten Aus Siedlungsgelände in Dürrenberg an die Gemein

ſſungen vor, die dem Kreis Merſeburg vor nützige Siedlungsgeſellſchaft Landkreis Merſeburgwarfen, daß dieſer Millionen öffentlicher Mittel m. b. H., ſowie der Uebernahme der ſcheut

u die en e verwendet neriſchen Sreſgef bis zur Höhe von 4 Mil-
e. Guske wies dieſe Unterſtellungen und un Iionen Mark für die Gewährung eines Ar

e das entſchiedenſte zurüchlheitgeberdarlehns zum Wohnungsbau in
m Wort berbſſen cher die wir nachſtehend Dürrenberg an die genannte Geſellſchaft bis zur

Eintragung einer zweiten Hypothek für das ge-
Genoſſe Rißland ſchloß ſich den Aus währte Darlehen, einmütig die Zuſtim-

ührungen Guskes an und betonte, daß die Ent- mung gegeben.
es d d rer c Der Antrag der kommuniſtiſchen Kreistags-

r u r J. n Tfallen r Gerade alle de ßen Ausſchuß überwieſen. Ein weiterer Antra
nungsblockmehrheit eine Finanzpolitik von kaum d r der dur
ß überbietender Leichtfertigkeit getrieben hat, den Kreis wird zurückgezogen und dem Kreisaus-

Alte ſich hüten, anderen Verſchwendung ffe e

Mansfelder Kreiſe
Wimmelburg. Knappſchaftswah l. Bei ber am

Sonntag ſtattgefundenen Knappſchaftswahl entfielen auf
die Liſte „Einigkeit“ 149 Stimmen, während die „Chriſt
lichen nur ganze 10 Stimmen auf ſich vereinigen konnten.
Somit iſt der bisherige Aelteſte Franz Hilpert wieder
gewählt.

Helbra. Aus der Partei. Unſere gut
beſuchte Gedenkfeier am Sonntag hat auch einen
weiteren Erfolg gehabt: 17 Neuaufnahmen konnten
an dieſem Abend erfolgen. Hoffentlich erfüllen die
Genoſſen auch in der Werbewoche ihre Pflicht, damit
wir in dieſem Jahre noch 200 Mitglieder muſtern
können. Die für den 28. Oktober beabſichtigte Mit
gliederverſammlung wird verſchoben. Die Partei
genoſſen werden aufgefordert, ſich möglichſt zahlreich
an der Veranſtaltung der Turn und Sportvereini-
gung am kommenden Sonntag zu beteiligen.

Hettſtedt. Am Sonntag tagte im „Goldenen
Stern“ das Gewertkſchaftskartell Hettſtedt und Um
gegend. Vor Erledigung der Tagesordnung ge
dachte der Vorſitzende Rienäcker mit Worten des
Dankes des verſtorbenen Kämpfers, des Bezirks-
ſekretärs Genoſſen Wernicke. Jacob (Groß-
örner) gab den Bericht über die Tätigkeit des Ver-
waltungsausſchuſſes des Arbeitsamts Mansfeld,
worüber ſich eine ausgiebige Diskuſſion entſpann.
Der Kaſſierer Reck h Rechnung über das zweite
Quartal 1928 und über das im September ſtatt
gefundene Gewerkſchaftsfeſt. Beanſtandungen er
olgten nicht. Der finanzielle Abſchluß des Gewerk
chaftsfeſtes gab noch einmal Gelegenheit, das Vericher Mittel m w. Bei einer Finanzwirt-

ſchaft, die bei dem bekannten Stadtbankſtandal
mit 724 Millionen Mark Verluſten für die Stadt
Halle abgeſchloſſen habe, falle das Recht zu völlig
unbegründeten Vorwürfen überhaupt r Man
V in Halle noch nichts davon gemerkt, daß dieSirſhoſt Jum x l eigee der auf eine regelmäßige Weiſer

i igetragen wie unawerk. DieS ren ſtimme der Entſchließung zu und eferung der Zeitung Wert legt,
empfiehlt ſie auch den anderen Fraktionen zur

rechungen nete SotorDer am Kreistag und ſeinen V

es eine völlige
teilnehmende Regierun är7gr
wies beſonders darauf hin, bei d tand Post 9auszinsſteuer be Dei dem zusfändigen Posfamt oderdeute, wenn dieſe zur Verwendung allein den S
müſſe bedacht werden, wenn der eigentliche Sinnder Hauszinsſteuer gewahrt würde. Dem Leuna- Monat November

Wohnungsbau ohne irgendeine geſetzliche Ver
pflichtung zur Verfügung ſtellte Bei Bestfellungen, die nach dem

angenommen. Die Entſchließun atnachſtehenden Wortlant: ſch zu s

Verkennung des Weſens der
Städten zufließen ſolle. Auch das flache Land Brieffräger die Zeitung für den

werk gebühre die Anerkennung der Oeffentlichkeit,
daß es 1927/28 allein 6,2 Millionen Mark für den

Nachdem Kreistagsabgeordneter Helfer ſi

ſnl eßung geäußert hatte, wurde dieſe ein. eine Sondergebühr von 20 Pfennig

Unter Bezugnahme auf die vom Herrn zRei Zarbeitstiniſter in ler u erlaſſen daß er e Dürgſchaftzübernah-
26. Juli 1928 [V. 7o12/28 erhobenen For mem von Fas Fall teien

Eine wichtige Mitteilung machte Regierungsde 2 r ehypoth t r r präſident Grützner nach der Richtung, daß es
gen müſſfe, 'bittet der am 22. Oktober 1928 ringen und Preußen auf die Baſis eines einheit
lagende Kieislag des Landereiſes Merſeburg die wen Geſetentwurfes zu bringen der die Regnlie.

rung der Elſter und Luppe vorſieht. Es ſteht nachh Staatsregierung, e daß dieſer Tatſache zu hoffen, daß die Beſeitigung der
r W ws teuerbeträge des alten Mißſtände, namentlich im Elſtergebiet,

eitsmarkt- ſchließlich einmal greifbare Geſtalt annehmen.
5 re ev a 7 b g keit 7 r f z Mit Dankesworten an den r gen ſie

.44 ten und an die Kreistagsabgeordneten für ihreburg beſondere Berüchſichtigung finden. zum Wohle des Kreiſes geleiſtete Arbeit ſchloß dar
n der Erkenntnis der beſonders ungünſtigende Wohn 3 3 i t e eigen auf der Landrat die kurze Sitzung.

niſſe hat der Landkreis erſeburg unterroßen kommunalwirt Haftrichen Möckerling. Rohes Volk. Zu einer ſchweren
Dpfern die le hmentcprüis und geſund Schlägerei und Meſſerſtecherei kam es am Sonntag-
heitspflegeriſch günſtig gelegene glachbauſterlung abend gegen 12 Uhr im Ocklerſchen Saal auf einem

in Bad Dürrenberg in Angriff genommen. öffentlichen Tanzvergnügen. Aus irgendwelchem
Der Kreistag hofft, daß die vom Landkreis Grunde ſtürzten mit Stöcken bewaffnete Burſchen
Merſeburg hier aufgenommene Wohnſiedlungs aufeinander los und hieben kräftig drein. Eintätigkeit weitgehende Unterſtützung der betellig- junger Mann erhielt von einem rohen Burſchen

ten Reichs und Staatsbehörden und privatwirt einen Meſſerſtich in den Hinterkopf. Er wurde
ſchaftlichen Unternehmungen finden wird. ſpäter von zwei Mädchen vom „Kampfplatze“ ge

Der Kreistag legt ſchärfſte Verwah führt. Polizei war leider nicht zur Stelle.

r r die durch Mitteilun-! Eptingen. Ein peinlicher Vorfall er-en des Magiſtrats der Stadt Halleſeignete ſich hier bei dem Begräbnis des halbjähri-
n der Preſſe gegen die Siedlung m Kindes des Gutskutſchers Rähme. Als der

Dürrenberg verbreiteten unrichti- Sarg mittels Bahre aus dem Trauerhauſe getragenen Angaben, daß durch die Siedlung in wurde, rutſchte dieſer plötzlich von der Bahre, wo

Dürrenberg Millionen r ber bei der Sargdeckel in den vor dem Hauſe befind
Mittel zwecklos verwendet worden lichen Graben ſtürzte und das Kind zur Erde fiel.
wären. Die Siedlung in Bad Dürrenberg iſt Nebra. Leichenlandung. Am Sonnabend
nach den Gutachten von Fachleuten des Sied wurde hier aus der Unſtrut eine weibliche Leiche
lungs- und Wohnungsweſens als eine allen 8 Vermutlich ſt es die der T Frau
neuzeitlichen Forderungen der Wohn und Sied Ida Hanf aus Roßleben, die ſeit dem 16. Oktober
lungskultur entſprechende Siedlung anzuſehen. 'vermißt wird.

sind in der ganzen Velt beliept. aber in Deutschland noch 0
qut vie unbekannt Wir wollen davon überzeugen, daß das
eigenartige herbsusse. starke Aroma der aus bulqarischen

tellten Ziqaretten der Geschmadrichh S ren entspricht und bittentung auch des

Wer einmal diese Sorten gekostet at, rau
Käufſich in jedem besseren Zigarren

Versuchen Sie:
Bulganaſgone 9

marktpolitiſchen Rückſichten erfol endlich gegen wäre, die Länder Sachſen, Thü

arische Sdeltaba le

hen
nur och BULGARIA-ZIGARETIEN

zial' Geschäft Zigarettenfabrik BVLGARIA Dresden

lten derjenigen Organiſationen, die das Gewerk
„chaftsfeſt zu ſabotieren verſuchten, in das rechte
Zicht zu ſtellen. Vom Vorſitzenden wurde auf die
im Januar 1929 in Deſſau ſtattfindende Bezirks-
konferenz hingewieſen und empfohlen, die Wahl der
Delegierten in der nächſten Kartellſitzung vorzuneh-
men. Die Verſammlung beſchloß demgemäß. Die
Wngr haben trotz gegenteiliger Meinung ihres

legierten in einer Verſammlung den Austritt aus
dem Kartell beſchloſſen. Das Kündigungsſchreiben
war Frrh, ieſes Verhalten wurde infolge
der Grundloſigkeit von der Verſammlung mißbilligt.
Es wurde mit einer Stimmenthaltung beſchloſſen,
die Zimmerer zur nächſten r aufzufor
dern, den Austritt zu begründen bzw. die erhobe
nen grundloſen Anſchuldigungen zu beweiſen. Erſt
dann ſoll ſtatutengemäß verfahren werden. Einige
gegen den Vorſitzenden erhobene falſche Verdächti
ungen bezüglich abſichtlicher Unterlaſſung einer
inladung fanden ihre Regelung.

Selbſtmord. Hier machte die
ilfin Hedwig K. ihrem Leben durch

Erhängen ein Ende.

Kreis Sangerhauſen
Sangerſionsen Ftacit)
Aus dem Auto geſchleudert. Das Auto des

hieſigen Kreisarztes erlitt auf einer Dienſtreiſe
eine ſchwere Panne. Der Reifen des hinteren
Rades platzte und brachte das Auto ins Schleudern.
Die Gattin des Kreisarztes wurde dabei heraus-

eſchleudert und erlitt einen Bruch der rechten
and. Die beiden anderen Mitfahrenden kamen

mit leichteren Verletzungen davon.

Blankenheim. Die Strohſcheune als
Autogarage. Jn der Nacht zum Sonnabend
brach in der Gleißnerſchen Scheune Feuer aus.
Jm Nu ſtand das ganze Gebäude in Flammen.Die n konnte nichts mehr retten, ſie
mußte ihre in der Hauptſache darauf
beſchränken, ein tergreifen des Feuers zu ver
re Die Löſcharbeiten geſtalteten ſich ziemli
chwierig, weil neben einer Menge Stroh au
noch etwa 30 Zentner Briketts und ein Stape
Nutzholz in der Scheune lagerten. Erſt gegenſekhorgens konnte die Feuerwehr unter r

laſſung einer Feuerwache a Ueber die
Urſache des Brandes wird folgendes erzählt: Der
Beſitzer der Scheune kam gegen Mitternacht mit
einem Kraftwagen von Nordhauſen zurück, wo er
erpentin zur Herſtellung von Schuhcream ein-

gekauft hatte. Er ſtellte das Auto in der Scheune
unter und begab in ſein Wohnhaus. Kurze

it nach dem Verlaſſen der Scheune hörte er
einen Knall. Als er auf den Hof trat, um nach
der Urſache zu ſehen, ſchlug eine hohe Stichflamme
aus dem Dach der Scheune. Es wird angenom-
men, daß auf irgendeine Weiſe der Benzinbehälter
des Autos zur Exploſion gekommen iſt und damit
den Brand verurſachte. Die Leſer werden ſich
fragen, wie es überhaupt möglich iſt, daß eine
Scheune, die mit ſo viel leicht zündbaren Stoffen
angefüllt iſt, als Autogarage gende wird. DerFel hat gezeigt, daß die Nichteinhaltung geſetz



licher Beſtim nder allgemeinen S

Berga. Schwere
lichen S
tigt durch

i ährliches Spiel mitJe ha l brliches pie

ichert war. Jn jugendlichem nd dr
r Knabe die Waffe auf ſeinen Spielgefährten,

den 9 jährigen Erich Gröber, ab, der durBauchſchuß ſchwer verletzt zu Boden ſank.
Knabe wurde ſofort in eine Nordhäuſ
überführt. de rläſſi deserh. i en den ſſigen Beſitzer

nzeige erſtattet worden.

Kreis Delitzſch

4 einer kind-

einen ſgemeindetages und des VerbandesDer ſo be

Vorbereitu
großen Mitgliedertagung am 16. No-vember 1928 in Berlin. Die Serlamh erklärten

Die Geſamtvorſtände des Deutſchen Land
r

n Landgemeinden traten, wie wir einem
er Klinik richt des Preſſedienſtes der Preußiſchen Land

e entnehmen, am 17. Oktober in Köln
am 18. Oktober in Berlin zuſammen. Die

atungen beider Vorſtände betrafen u. a. die
der beabſichtigten gemeinſamen

ielerei. im Spiel, unbeaufſich je L 9 g
rwachſene, ham dem 11jährigen Heinz

Engelmann ein 6-Millimeter-Trommelrevolver in
die Hände, der mit 4 Patronen und unge

rſta te

meiſter Balſam hatte Pläne entworfen,n
Staat hatte ſ

vorbehalten, daß de 8 i bege oße
r r nBurgwall als Naturdenkmal erhalten b bt. Auf

7 r wurden Fiſchteider Gemeindeverwaltung und vertretungen ein. legt, die in al mitAls Ergebnis der Ausſprache wurde ſegte Ent Karpfen und Schleien beſetzt worden ſind. Ein

ſchließung einſtimmig angenommen: Teil ine iegt vor. Danach ſind 35 Zent
„Die Entſcheidung über die Auflöſung er Speiſefiſche, 8 t Seſagf t

r tgutsbezirke iſt Zum Se u u n a den finargielen
Teil noch nicht getroffen, weil ſich der preußiſche Ergebnis von s Mi Dieſes Reſultat dürfte

von Intereſſe ſein, denn in den umliegen
den Ortſchaften wurde das Anlegen der Teiche und
das Beſetzen der Teiche mit Fiſ

Landwirtſchaftsminiſter und Finanzminiſter der
Auflöſung der ſtaatlichen Forſtgutsbezirke aus
n iellen Intereſſen widerſetzen. 1

n Foollen die über 5000 ar geaten 7 n verurteilt, und

Deſitasch Stclt mit dem v einverſtanden, nach wel t wurden Gerüchte ausgeſtreut, daß ſehr vielDie E 39 m en we r s a We e e ne vofſentich dieſe rgerichiwerbteer eignes ind
age ſern elitzſcher ner rt ergreifen werden: i täta. D. Dr. Sutder; na: Verfaſſungs und e eder Wer n v ſeſer Einwohner anderen. wuWohnungsmarkt. r r 35 e r v re r u an Muühlbe Das ſtädtiſche 8 f undi „jHilferdinge ma: Finanzausgleich; meinden wü olchen Aufteilu r a e Vierfami-am len r t ſeeedege ga e der Leiter des Deutſchen ine Land eine erhebliche Mehrbelaſtung ohne ſteuerlichen tenheze“ ht. ſeiner Vollendung entgegen. S

Oeffentlichkeit Intereſſe haben. Am 1. Juli 1928 rat a. D. Dr. Gereke; Thema: Die Stellung Ausgleich zuteil werden. Jm übrigen würde Nur ſchade, daß keine billigen Arbeiterwohnungen verbwaren in Delißſch 640 Wohnungſuchendeſder Landgemeinden zu den wichtigſten kommu das Verſahren mit der von der Staatsregie- gebaut werden. Welcher Arbeiter kann 85 Mark, i
vorgemerkt, von denen 286 als dring- nalen Problemen der Gegenwart. rung vor Erlaß des Geſetzes abgegebenen Pu- alſo über einen Wochenlohn, für Miete bezahlen in d
liche Fälle anerkannt waren. Unter di An Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſter Beck] ſicherung auf völlige paritätiſche Behandlung im Monat? Die ſtädtiſchen Beamten ſollen bei r
dringlichen Fällen war ein Flüchtling, 12 verſetzte r wurde einſtimmig Bürgermeiſter s fiskaliſchen wie privaten Beſitzes nicht in der letzten Umſtufung auch auf Gehaltserhöhungen J

te, 40 kinderreiche Familien, 228 ſonſtige Eb berg (Kreuztal) zum 2. Vorſitzenden gewählt. Einklang zu bringen ſein. Der Geſamtvor gekommen ſein. Bei der Klage der Falkenberger racDringlichkeitsfälle und 5 Tuberkuloſekranke. Bis Die Koſſtandsſihung des Verbandes der Preu ſtand des Verbandes der Preußiſchen Land Kommunalbeamten n die Gemeinde Falken z
zum 30. September 1928 ſt die Zahl der Woh ßiſchen Landgemeinden beſchäftigte ſich neben einer gemeinden fordert deshalb, daß die Auflöſung berg wird auf Mühlberger Gehälter vexwieſen. ſah

Halle an der Saale

Annahme von mündelſicheren Spar-Einlagen
Ausführung bankmäßiger Geſchäfte

Trümlct u g. v.dauerpasteurisiter te 8 Glauchaer Siroße 15-16 Telephon Nummer 263 74

färbt, wäseht und reinigt G. Vester Akt. Ges, Bahns peditionT T 77 E O. denn Gegründet 1848 Telephon 27901 2
Fabrik: Jacobstraße 39, Telephon 283 24. Läden; Gr. Stein- Speclitiorn 2 WVVohnundostausch e Mobeltrearnsport
ſtraße 54/55, Geiststr. 18, Landwehrstr. 8. Merseburg: Burgstr. 14 atte an ver 82880 h h

T 7 eOPEL, der billigste Wagen im Einkauf und in Betrieb
Personenwagen in allen Größen. Lieferwagen von 6 Zentner bis 2 Tonnen.

Opel-Generalvertretung 211 7 h A. S. Merseburger Str. 32, Tel. 266 19

B.V.-Fral jo e hist ualitätsware a LIISCIIIMIED II
Deutscher Benzol-Vertrieb, G. m. b. H., Artillieriestraße so Brauereien für Mitteldeutschland in: Halle a. S., Mersehurg u. Sangerhausen

Wein lleſchen Eſſigfabriken 6mbsſllten Sein Eſſig ToſelEſſig Eſſis Sprit Hllle)Men Eyſig)ubriten Gmbg. e
4 Moſtrich SpeiſeHle aus den Halle an der Saale Telephon Nr. 21216, 214 98 u

2 derT I T I Schaff schnell Dir an elektrisch Licht, so brauchst Du Dich zu ärgern nicht!

n mann Bleletrisehes Lient jedermanns Kientt i dElektrizitätswerke Es ist billig, bequem, sauber, gefahrlos, r

e freudespendend, wohltuend.W To
n auf 629 geſunken. 38 Woh Reihe verbandsinterner Angelegenheiten mit der auch dieſer Bezirke vorgenommen wird, da ein Mühlberg. Die Zuckerrüben Ver ve
nungſuchende konnten in der Wohnungsliſte ge Denkſchrift des Preußiſchen Landkreistages über erhebliches kommunales Intereſſe der angren-jarbeitung iſt in vollem Gange. Leider wird naſtrichen werden, da ſie ſich nach Ablauf der ſechs Regionalreform und Kreisverfaſ-) zenden und im Gemengelage befindlichen, meiſt ſin der abrik nicht jeder arbeitsfähige Mühl- fü
monatlichen Wartezeit nicht wieder gemeldetſſung. als Arbeiterwohnſtätten dem See gegen berger Arbeiter eingeſtellt. Dagegen ſtellt man
batten. Die Zahl der Dringlichkeitsfälle betrug Ngch einem eingehenden Bericht des Miniſte- überſtehenden Gemeinden an der Auflöſung be ampagne auswärtige Klein
am 30. September 258, darunter 33 kinderreiche

amilien, 7 verſetzte Beamte, 215 ſonſtige Dring-
ichkeitsfälle und 3 Tuberkuloſeerkrankte.

Jn der Zeit vom 1. Juli bis 30. September be
ſind erfreulich viel Wohnungen frei
grworden, und zwar 123. Jn dieſer Zahl ſind 50
Neubauwohnungen enthalten, die mit Hauszins-
ſteuer errichtet worden ſind, nämlich 11 Wohnun
8 von der Stadtgemeinde, 18 Wohnungen vom

tſenbahnverein, 4 Wohnungen von der gemein
W Mieterbauvereinigung und 17 Wohnungen
von Wohnungſuchenden und Mietern. 2
gen wurden ohne irgendwelche dffentli ittel
errichtet. Jn dieſem freigewordenen Wohnraum
konnten aus der Dringlichkeitsliſte 90 Wohnung-
ſuchende untergebracht werden. Es handelt ſich
dabei um 5 kinderreiche Familien, 4 verſetzte Be
amte, 79 als dringlich anerkannte Fälle und
2 Tuberkuloſeerkrankte. 6 Wohnungen mußten
dem Hauseigentümer zur eigenen Benutzung über
laſſen werden, 2 Wohnungen wurden der Polizei
verwaltung zur vorübergehenden Unterbringu
von Obdachloſen zur Verfügung geſtellt und 2
Wohnungen konnten leider nicht beſetzt werden, da
von den Verfügungsberechtigten Beſchwerde gegen
die Beſchlagnahme erhoben worden iſt und das
Verfahren noch läuft.

Durch die kleine Entſpannung auf dem Woh-
nungsmarkt im letzten Vierteljahr iſt eine ver

mehrte r von Wohnungſuchenden möglich geworden. Das

rialrats Schellen erkannte der Vorſtand ein-
mütig erneut an, daß die neuen Eingemeindungs

ſtimmungen bzw. die hierzu ergangenen Aus-
führungs anweiſungen des Miniſters des Jnnern
als verfaſſungswidrig zu bekämpfen ſeien und da-
her die Uebernahme der Vertretung einer großen
ger von Mitgliedsgemeinden bei ihrer gegen
ihre Eingemeindung gerichteten Klage vor dem
Staatsgerichtshof gerechtfertigt ſei.

Syndikus Steinberg erſtattete Bericht über
den Abſchluß der Gutsbezirksauflöſung und ging

ierbei ausführlich auf die ſich hieraus ergebenden
aßnahmen und vor allem die zahlreichen

Schwierigkeiten hinſichtlich der vermögensrecht-
lichen Auseinanderſetzung ſowie die Neubildung

Wohnungsamt hat daher dem Magiſtrat vorge-
ſchlagen, die im Jahre 1925 in die Dringlichkeits
liſte eingetragenen Wohnungſuchenden nunmehr
ebenfalls mit einer blauen Mietberechtigungskarte
auszurüſten.

Zu rer Schweres Verkehrsunglück.
Kurz vor Hohenthurm fuhr der Schmiedemeiſter
Kurt Freiſt aus Gollma auf einen Rübenwagen
auf und blieb mit einem ſchweren Schädelbruch be-
wußtlos liegen. Er wurde in hoffnungsloſem Zu-
ſtand in das Knappſchaftskrankenhaus Karlsfeld
gebracht.

mit Vorliebe zur
bauern ein. Die meiſten Einſtellungen werden
erſt nachträglich dem Arbeitsnachweis gemeldet. 4
der kommuniſtiſche Kartellvorſitzende Wendt
arbeitet ſelbſt als Wiegemeiſter dort und könnte,
wenn er nur wollte, ſehr wohl die Rechte der
Mühlbeyger Arbeiter vertreten. Andererſeits muß
der Arbeitsnachweis in andere Hände kommen.
Hierüber findet fortab keine öffentliche Beſchwerde
mehr ſtatt, es wird gehandelt. Die Mühlberger
Arbeiterintereſſen ſind zu ſchade zum Zertreten.
Siehe Ortskrankenkaſſenvorſitzendenwahl!
rüben und Prozentgehalte ſind auf gutem Boden
ſehr gut, auf mittlerem durch die Trockenheit um
ein Teil geringer. Der Zuckergehalt ſoll über
13 Prozent betragen. Die Rübenernte ſelbſt

ſteht Dieſes Jntereſſe der Gemeinden muß
auch in allen anderen Fällen, wo Forſtguts-
bezirke zur Auflöſung kommen, in ausreichen-
der Weiſe bei der Entſcheidung über die Art der
Auflöſung berückſichtigt werden.“
Jn einem Vortrag über Mittelſchulweſen auf

dem Lande legte Generalſekretär Standke dar,
daß es ſich hierbei nicht lediglich um eine Ange-
legenheit derjenigen Landgemeinden, die als Un-
terhaltsträger von Mittelſchulen in Frage
kommen, ſondern um eine die r and
bevölkerung berührende Frage handele, auf deren
Entwicklung der Verband Einfluß nehmen müſſe.
Die Beratung über die vorgeſchlagenen Leitſätze

c

u auf der nächſten Geſamtvorſtandsſitzung imdovember d. J. fortgeſetzt werden. (Hreitet trotz des rechneriſchen, unbeſtändigen
Wetters leidlich vorwärts. Für den Morgen
Ausroden werden hier 25 Mark bezahlt. Der auf
den Ausroder entfallende Zucker wird den Ar-
beitern nicht mehr gegeben.
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Kreis Liebenwerda
Teichanlagen im Fiegram r Polttik h grugeiy F. O. H. Schulz,

et uſſes hatte der fur Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek, fur Gewerfc c ſchaftliches und Provinz: Alfred Wielepp, für Sport, Rund
das Ziegramgelände bei CEröbeln aufgekauft. Das

funk und Jugend: Felix Habicht, für den Anzeigenteil: Walter
Künne, ſämtlich in Halle. Druck und Verlag: m

Gelände war unkultiviert; in der Hauptſache be Märkerſtraße
ſtand es aus ſumpfigen Wieſen, die keinerlei Er

Druceret- Geſellſchaft m b H., Große

h e Jtrag brachten, da ſie zum größten Teil völligunter Waſſer ſtanden. Das Gelände hat nun der Chlorodo r r
Kreis in Kultur genommen. Kreiswieſenbau- lich gefärbten Zahnbelag



gaheg. 192. Kr. 249

Kommt es zum Kampf in der
Cchwerinduſtrie?

Bisher alle Verhandlungen geſcheitert
Eſſen, 22. Oktober. (Eig. Drahtber.)

Die am Monta
induſtrie Nordweſt geführten

und auf Die vertagt.
Vor Eintritt in die Beratungen gab der Be

zirksleiter Wolf vom Deutſchen Metallarbeiter-

im Lohnkonflikt der Metall
i Verhandlungen

wurden abends ergebnislos abgebrochen
über einen wochenlangen Kampf
bringen. Der Bezirksleiter des
Eſſen) erklärte, die Induſtriellen
die bei den Lohnve ungen

konflikt Stellung. Er verſicherte, daß der Metallarbeiterverband in der Lage ſei, t. Mitglieder

lf

r es ſen,hnve: n den Verſuch gemacht hätten, die Lohnfrage mit der Arbeits die Notwendigkeit einer

ut hinwegzu- bindung mit dem Gedenken an dasS W v

Dienstag, den 23. Oktober

vor allem für eine beſſere Verbindun iſchen
dem Bundesvorſtand und dem
tionär von Nutzen ſein.

Eine Kreistagung im Harz.
Die Verwaltung des 2. Kreiſes des Arbeiter

turn- und Sportbundes hielt am Sonntag
in Klausthal-Zellerfeld im Harz eine

ab, die bemerkenswerterweiſe im Sitzungs
aal des Landratsamtes im Beiſein des
o Landrats ſtattfand. Das nahm denn auch

der Kreisvertreter Dorn zum a in Ver
ozialiſten

etz beſonders feſtzuſtellen. Jn den Verhand
ungen beſchäft man ſich u. a. mit der Er-
langung von 5ffentli

Handball: Naundorf (S.) Merſeburg 3:3.

Handball: ATV. SchafſtädtAmmendorf 2. u i
ATV. chlug die mit 9 Mann ſpielenden

Ammendorfer Das Spiel lag dauernd in Fichtes
Sere ATV. Jugend gewinnt immer mehr an

echnik.

Sportamktſichhe Beßonnt-
nun6. Bezirk, 1. Gruppe. Sonntag, den 28. Oktober,

vormittags 9 Uhr, findet in der Volksparkturnhalle unſere
letzte diesjährige Gruppenvorturnerſtunde ſtatt.Jeder Verein u vertreten ſein. Folgenden Vereinen mache
ich zur Pflicht, beſtimmt erſcheinen: Turnverein Zwint
ſchong, ſſendorf, Nietleben, rn hob Peißen, ölau,
Diemitz und Queis. Die Genannten haben ſich in dieſem

en Mitteln, wobei
eorganiſation der Be

er rk r 5 re e nen darauf r r e e den ren r ſich p m en nach V politiſchen en h x iaſen. a e Zunen ei ieſen wi aß die itnehmervertreter der arbeiterverband anf keinen Fall ein Kreis u reiſtaatsgrenzen anerkannt wurde. r wie Sargd e vorausgegangenen ſprechungen den Be laſſen. Die Werksleitungen e Mit der Tätigkeit des rovingialkertels war man rn Sötrhwen, S Zugendiener Wit e
weis für die ü r änglichkeit der Löhneſihren Leuten den Vorſchlag gemacht, eine Werksſeinverſtanden. Jn der Frage der Errichtung des die Vereine nicht immer die jüngſten Genoffen entſenden

des Tarifgebietes der nordweſtlichen Gruppe er gemeinſchaft zu gründen. eſer Vorſchlag ſeiſeines Kreis heim s wurde das vorgeſchlagene, ſondern die Turnwarte und Vorturner.
bracht haben. Nach Abſchluß der Verhandlungen ebenſo abzulehnen wie das Unterſchreiben einer Gelände beſichtigt. Die Entſcheidung wird aber er W n ter Srnavorf, Abnisogr 3
am 11. Oktober hätten die Arbeitgeber ſo Erklärung, wodurch ſich die Arbeiter verpflichten ſpäter, nach Prüfung weiterer Angebote migen W e See

ißt es in der Erklärung weiter ohne Er ſſollen, unten den bisherigen Bedingungen noch en. Ueber die Lage im Kreiſe verlautete, mitage 9 uhr n der Grupeknvoriurne runde
chöpfung der Verhandlungsmöglich-

keiten die Kündigung ſämtlicher Ar
beiter des Tarifgebiets ausgeſpro-chen. Die h betrachten dieſes Vor
gehen der Arbeitgeber als ein Druckmittel,
um die angebahnten Schlichtungsverhandlungenim Sinne der Unternehmer zu beeinfluſſen. Wie
Arbeitnehmer verlangen deshalb daß die ausge

ſprochenen Kündigungen vor Eintritt in diſchtungever handlungen zurückgenommen wer

en.
Auf dieſe Erklärung erwiderten die Arbeit

eber mit einer Gegenerklärung. Darin
ißt es, die Gewerkſchaften hätten am Ende der

am 3. und 11. Oktober ſtattgefundenen Partei-
verhandlungen das Angebot der Arbeitgeber als
nicht ernſt zu nehmend abgelehnt und n Forde
rungen mit dem Hinweis auf die Unkontrollier-
barkeit der Arbeitgeberzahlen in voller Höhe auf
recht erhalten. Die angebotene Nachprüfung der
Verhältniſſe durch eine neutrale Stelle ſei von den
Arbeitnehmern abgelehnt worden. Damit ſeien
alle Verhandlungsmöglichkeiten erſchöpft geweſen.
Da die Arbeitgeber bei der geſpannten t
koſtenlage weder die Unſicherheit eines tarifloſen
Zuſtandes noch eine über ihr Angebot hinaus
gehende Lohnerhöhung ertragen könnten, hätten ſieam 13. Oktober, als dem ekten gemeinſchaftlichen

Kündigungstermin, die Ausſperrung zum
W e m be ver z c hen Trer hätten ihr Angebot aufrechte en unſtets betont, daß ſie Schlichtungsverſahren
nicht entziehen wollen. Eine Zurücknahme
der Kündigung komme für die Arbeitgeber
nicht in Frage.

o l f antwortete für alle drei Gewerkſchafts

richtungen. heißt es in derDie Tatſache ſoAntwort daß die kWeingeler die Kündigung

ein Jahr zu arbeiten.

Der iverband
auf einen längeren rreiten und, da die Dauer der
u überſehen
äufe vorzu

Der Stand der Reichs Knappſchaft.
Die Reichskn

wegung nicht

en.

für 1927 entgegenzunehmen. Die Kn
vor allem ihre An
ihrer finanziellen Schwierigkeiten in der letzten
wiederholt von ſich reden gemacht. Die

2,37 e
ralien 350
Kali 24 744 Mann 8,08 nt, Steinbrüch
Mann 3,39 Prozent,

4,06 Prozent,
zent.

Das
elnenFiffern beleuchtet:

ift Metallarbeiter-ſſeiat ſeine Mitglieder angewieſen, ſich „Volksfport“ ſchreibt, „in einem cnerdt chen Zu

vorzubeſſtande“ befindet.

nur die allernotwendigſten Ein nären auch dieſer Lage Herr werden.

chaft, die Kranken, Penſions ze
und Jnvalidenverſicherung der im Bergbau Tätigen,
hält am heutigen Dienstag in Berlin ihre Haupt
verſammlung ab, um den n u ſtatt, dig den ausgeſchloſ

„ſeneet vet z ſie reinen mit getreuer Unterſtützu
it lich wie immer

o Zahlen desW vorliegenden umfangreichen Jahresberichts,
ie ein Bild von der Bedeutung und von der Fi wohl die daraus entſt

556 208 Mann 69,34 Prozent, Braunkohle 107 453 en
Mann 13,40 Prozent, Eiſenerz 19 001 Mann Voxführungen zur Geltu

ſonſtige 72 und verliehene Mine r Schwimmreigen der
ann 8,41 Prozent, Steinſalz,ſt e i

eſtung einleiten.
5655 Mann 0,70 Prozent, Hüttenwerke 27 288 bildet aber das Figurenliegen na

ebenwerke 32 537 Mann wertung.
nen 1994 Mann 0,25 Pro leben

irre 802 175 Mann 100 Prozent.
finanzielle Ergebnis in den ein

aſſenabteilungen wird durch folgende Mannſchaften zu einer gemeinſamen Veranſtal

aß in allen mit erſcheinen, ebenfalls in der Sitzung, da wichtige Ange
I nbeiten vetyſs der Kampfrichtervereinigung 47 erled
ind. urt Winter, Obmann der Kampfrichter.

6. Bezirk. Handballſpielausſchuß. Wir weiſen nochmals auf
den am 27. und 28. Oktober in Schafſtädt ſtattfindenden
Schiri- Kurſus hin. Die Vereinsſpielleiter haben un
bedingt Sorge zu tragen, daß die Mannſchaften und Prüf-
linge zur angeſetzten Zeit antreten. Anfang des Kurſus
20 Uhr: im Lokal „Prinz von Preußen“. Vergeßt die Quav
tiere nicht zu melden. J. A.: Adolf Werge.

J. r Die rrit des Bezirksvertreters iſt
ſer tig ilipp Vogeltan z, Helbra, Chauſſee
traße 2.

8. Bezirk. Fußballſparte. Das Spiel 281, das am21. Oktober ſtattfinden ſollte, wird auf den 18. November
verlegt. Dies den Mannſchaften, ſowie Schiedsrichterr zur
Kenntnis.

Dergitunsnanitt eiten
Regatta Klub e e. V. Donnerstag,abends 8 Uhr, t de Weiwectſchaſtthaug eine Zu

t Bezirken eine Geſundung vorhandenaußer im halliſven, der ſich, wie der

e Die Kreisleitung will aber in
rbindung mit den bundestreuen z

e a ie Vereine,die mit den aus geſchloſſenen Vereinen
werden disqualifiziert und dem

unde zum Ausſchluß gemeldet. Die
e Kreisverwaltungsſitzung ſoll am 2. De
r ſtattfinden.

Jn Halle fand über Sonntag eine wilde

der
Es wurde ſelbſtverſtänd

proteſtiert“ und Rückgängig-
machung aller Ausſchlüſſe verlangt. Soweit
Bundesvereine daran teilgenommen haben, dürften

nden Weiterungen von

D. einberufen war.

nanzlage der einzelnen Kaſſenabteilungen geben, O iſati wege ſammenkunft aller Arbeits und Feſtausſchüſſe zumrirr e Se rgantfations n geregelt werden Hallenſchwimmfeſt. Keiner da
e Bele aften der kn aftlich ver Figurenliegen adtbad uh t n i t Die drei De wit e Monnſchafte

en, eilten am 1. Januar au e n.zelnen Bergbauarten folgendermaßen: Steinkohle 15 Kumpane Arnolds verhaftetn Hallenſchwimmfeſt am kommen
nntag werden auch die volkstümlichen

kommen. Ein
rauen- Ab

des Regatta-Klub wird die Veranſtal
as Hauptereignis des Tages

Punkt
Drei Vereine, und zwar Aſchers
Stern und Halberſtadt

Berlin, 23. Oktober. (Radiomeldung.)

Die Einbrecherbande Arnold und Genoſſen
hat im Laufe des Montags im Berliner Polizei
präſidium weiteren Zuwachs erhalten. Bis jetzt
ſind 15 Perſonen in dieſer Strafſache hinter
Schloß und Riegel gebracht worden. Die Beute
haben ſie größtenteils bei einem Juwelier in der
Oranienburger Straße und bei einem Goldwaren
händler in der Alten Jakobſtraße in Berlin ab
ſetzen können. Dieſe beiden ſind ebenfalls

un

haben ihre Reigenman gemeldetten Schons wurde der Verſuch gemacht, alle drei

tung zuſammenzubringen, was aber bisher nieikte Das We Pi ü i abl d un Ausg. Vermögen am glü eldeergebnis zum Hallenfeſt amz t Se z i kr: 5 5 W Fe n. ſie Spieler n jIignen 31. 12. 1927 7 e die e üee e verhaftet worden.
Arbeitnehmer überlaſſen die Beurteilung des Vor Mannſchaften antreten. Die Mannſchaft auc. fentlich retten Be a n Aſchereleben iſt ſhon jahrelang eingeübt und nah Kuraſch zu vier Fahren
eit. der Ablehnung eines Treuhänders für arten enſionk.743543 194 209 182 427 72 417 006. 83 ren letzten Leiſtungen, die einen ruhigen und
die wer ne r nete u 20354 34663 10 78 000.47 e e dere Weg zeigen, Sir er Gefängnis verurteilt.
ſt re Teiſſpenne X orliege Ware erung 73541 6217. S ſtädter Meriheſt iſt jung, überraſchte aber Berlin, 23. Oktober. (Radiomeldung.)
den geh in Betracht kam, ein Ding der Zug Summa: I 333621 29 v n Kreisfeſt duvh ihre ſchnelle Aufbguarbeit und Das Schwurgericht des Landgerichts J verur
lichkeit war. Sie ſind jedoch bereit, in Zukunft Von den Einnahmen entfielen auf Beiträge rug mit großem Vorſprung den Sieg davon.
unabhängige Perſonen, die von den Arbeitgebern
und von den Gewerkſchaften vorgeſchlagen werden,
mit der Nachprüfung zu betrauen. Die Er-
klärung der Arbeitgeber, daß eine tartfloſe get
von ihnen nicht gewünſcht wurde, ſteht im Wider

ſpruch zu den Au n des Herrn Raabe
bei den erhandlungen. Das Angebot
der Arbeitgeber vom 11. Oktober kann unmögli
Gegenſtand weiterer Verhandlungen ſein, weil na
den eigenen Angaben der Unternehmer die
der in den Genu S Angebots kommenden Ar-
beiter nur etwa von insgeſamt 200 000 be
trägt. Praktiſch würden die eitgeber beſtim-
men, wer volleiſtun za iſt.

üm die Mittagsſtunde wurde zur Bildung
der Schlichterkammer geſchritten. Jhr ge-
hören von jeder Seite 7 Perſonen an. Die Schlich-
terkammer nahm z Arbeiten im Laufe des Nach
mittags auf. bends erfolgte Vertagung auf
Tonnerstag. 2

Der Vorſitzende des Deutſchen Metallarbeiter-
verbandes, Reichstagsabgeordneter Brandes,
nahm am Montag in Dortmund in einer über
füllten Metallarbeiterverſammlung zum Metall

396 260,42 Mk., d.
340 Mk. an Knappſ

der en zah idrei Fünftel, die Arbeitgeber zwei Fünftel der Bei-
träge.

ine Geie Lib nehme

Jnvalidenverſicherung iſt z
egen geben die finanziellene en zu den z r 7 Bedenken Anlaß.

ie die vorſtehenden Ziffern rigen haben die Aus
aben in der Angeſtellten- Penſions
aſſe die Einnahmen ſchon im Jahre 1927 um ea.

5,5 Millionen überſchritten. Schuld hieran iſt die
außergewöhnliche Steigerung der Zahl der Renten
bezieher. Rechnet man Witwen und Waiſen in
Jnvaliden um, ſo war das Verhältnis von Aktiven
u Jnvaliden in der Arbeiter Penſionskaſſe EndeWe (31. Dezember) wie 4,22:1, 1925 wie 3,25:1,

1926 wie 3,47:1 und 1927 wie 83,12:1, in der An
geſtelltenPenſionskaſſe Ende 1924 wie 6,97:1, 1925
wie 4,68:1, 1926 wie 3,38:1 und 1927 wie 83,04:1.
Für dieſe Sreigernnß r in erſter Linie Krieg
und die Rationaliſierung verantwortlich zu
machen. Den Penſionskaſſen wird daher vom
Staate geholfen werden müſſen.

edenſtellend. Da

gauptausſchußtagung.

Nürnberg, 21. Oktober. (Bpd.)

Der Hauptausſchuß für das 2. Bundest e Aber- u hie und Sport-
un des tagte am 20. und 21. Oktober in Nürn-

berg und beſchloß endgültig, daß das Feſt vom
18. bis 21. Juli 1929

ttfindet. Die Sitzung ſtimmte den Vorſchlägene 8 Srogrenm d die der techniſche Zentral
ausſchuß in einer beſonderen Sitzung zu Nürnberg
ſeſtaelegt hatte. Danach ſoll am 14. Juli der Ta
er Kinder ſein. Der 18. Juli wird allgemein al

Reiſetag gerechnet. Am Freitag, dem 19. R
findet die offigielle Exöffnung des Feſtes im Rat-

W und der Be nettkämpfe und die Wettſpiele ſtatt. Für Sonn
abend ſind Kreisproben, Hauptproben der Maſſen
freiübungen, die Vorführungen der Gäſte und eine
große Jugendkundgebung vorgeſehen. Der Sonn
tagvormitkag gehört dem Feſtzug, der in zweiZügen von St und t der Stadt Nürnberg
zum Stadion geht. Nach Eintreffen der Zügeeben die epretre ute des Bundes ein
Maſſenkonzert, an dem ſich vorausſichtlich

i, der angeſchloſſenen Verbä

inn des Wetturnens, derſg

Arbeit für das Bundesfeſt
10 000 Spielleute beteiligen. Daran ſchließen ſich

an die Maſſenfreiübungen, die von20 000 Männern und 10000 Frauen au führt
werden. Dem folgen die a rvore und ein eigens für das Bundesfeſt ge
chriebenes Feſtſpiel.

Technikerſitzung.
Die Techniker der ZK. tagten am 20. Oktober

in Nürnberg und beſprachen die Grundlage
der gemeinſamen Verbandsarbeit. Für
die Herbeiführung einheitlicher Methoden und

nen ſoll Ende n ger eherule in Leipzig ein rgang für die Technikere g. e tattfinden, bei der
an die ZK. ein Antrag um Uebernahme der Koſten
eſtellt wird. Uebereinſtimmung wurde erzielt

über die aktive Mitwirkung der Ver
bände der ZK. an dem 2. Bundesfeſt des Ar
beiter-Turn- und Sportbundes in Nürnberg 1929.

Sportbund hat dieſer Tage das erſte Heft eines
„Funktionärblatt“ herausgegeben. Es handelt ſich
um eine kleine Zeitſchrift, die den leitenden Funk
tionären der Bewegung zugeſtellt wird; ſie dürfte

te a
en die Verſicherten

Die geldliche Lage der Krankenkaſſen und der

erhältniſſe der Penſerfordert am kommenden Sonntag das Haupt

Ein „Funktignärblatt“. Der Arbeiterturn und

teilte Montag abend den Fahrſtuhlführer Karl
Kuraſch wegen Totſchlags, begangen an ſeiner
14jährigen Stieftochter Erika, zu vier Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. Die
vom Angeklagten behauptete Notwehr hat das Ge
richt verneint. Es beſteht vielmehr ein ſtarker
Verdacht, daß der Angeklagte verſucht habe, ſich
ſeiner Stieftochter in unſittlicher Weiſe zu nähern.
Gegen Kuraſch ſchwebt nunmehr noch das Ver
fahren wegen Gatten mordes.

Ein Offiziersanwärtervermißt
Berlin, Oktober. (Privattelegr.)

Der 19 Jahre alte Offiziersanwärter Hans

Magdeburg war in letzter Zeit etwas unbeſtändig,
aber ihre Leiſtungen zum Hallenfeſt im Frühjahr
geh bei allen noch in beſter Erinnerung und das
Hallentraining wird alle kleinen Mängel ausge
merzt haben. So wird das Figurenliegen das

ierigſte Gebiet im Waſſerſport der Frauen
abteilungen, was jahrelange unermüdliche Arbeit

ereignis zum Schwimmfeſt im Stadtbad ſein.

D6V. überzeugt wieder.
Dresden, 21. Oktober. (Bpd.)

Der alte Bundesmeiſter Dresdner Sport-
verein hat in den Meiſterſch e ſeines
Bezirks nach anfänglicher Ausſichtsloſigkeit eine

e u e 53 eam Sonntag über DresdenPieſchen hat ihm end ychem Meier, Sohn eines Arztes Dr. Meier
Piltig die Spitzenführung in a aus Bad Saarow am Scharmützelſee, iſt, wie die
R z ſt m r u S. „Voſſiſche Zeitung“ meldet, ſeit dem 14. Oktober
gegen den Tabellene rſten der auf rätſelhafte Weiſe aus Raſtenburg in rbteilung B I. Klaſſe verſchwunden. Es ſcheint dem Blatt zufo

4 geantreten, der in Helios oder Löbtau zu erwarten fein Zweifel zu beſtehen, daß ein ſchweres Ver
iſt. Das wird ein ſchwerer Kampf werden. brechen vorliegt, um ſo mehr, als auch nicht die

geringſten Anhaltspunkte für Selbſtmord oder Un
glücksfall vorliegen.

93

Fortſetzung der Kreismeiſterſchaftsſpiele.

Bis auf Heinrichs b. Suhl waren alle Bezirks-
meiſter im Spiel. Gera-Untermhaus
gegen V e. Naumburg 3:8 (1:2). „Vor-
wärts“ Eiſenberg--Crotenlaida 3:1
(1:1). Jn der 2. Bezirksmeiſtergruppe ppielten
Spielvgg. Jlmenau--Tiefenort 3:2(2:1). Eintracht Sondershauſen
gegen Vf B. Gotha 2:1. Die 3. Bezirksmeiſter-

Rundfun“ Programme
Leipzig (Welle 3665.8).

12 Uhr: Mittagsmuſik. 13.15 Uhr:
Fur die Jugend. 16.30 Uhr: Leipziger

18.50 Uhr: Arbeitsmarktbericht. 18.20
Zeit, Arbeitsnachweis. 18.30 bis 18.55 Uhr:

19 Uhr: Dr. G. BVenzmer,
19.30 Uhr:

Mittwoch:
Preſſe. 15 Uhr:
Rundfunkorcheſter
Uhr: Wetter,

ranzöſiſch für Fortgeſchrittene.
tuttgart: Natürliche und künſtliche Wohlgeruche.

de x Berufsſchullehrer M. Naumann, Grimma: Praxis der Un-gruppe ſah „Germania Blechhammer fallverhütung. 20 Uhr: Der Dichter in Schuberts Liedern.
gegen Vorwärts Rudol ſt adt 2:2 (1:1). Die ſchöne Müllerin. Ein Zuokflus von Licedern von
ſpielen. W. Müller. 21 Uhr: Er iſt an allem ſchuld. Komödie inzwei Szenen von L. Tolſtoi. 22 Uhr: Preſſe und Sport.

22.15 Uhr: Tanzmuſik.
Königswuſterhauſen (Welle 1250)

Mittwoch: 10.15 Uhr: Uebertragung aus Berlin:Nachrichten. 12.80 bis 12.40 Uhr: Reichsſtädtebund. 12.40 bis
12.50 Uhr: Verband der Preußiſchen Landgemeinden. 12.55
Uhr: Zeit. 13.30 Uhr: Uebertragung aus Berlin: Nachrichten
14.15 bis 15 Uhr: 15 bis 15.30 Uhr: Dr.

Arbeiterſport in Sangerhauſen.
Sangerhauſen J Artern I 4:4 (2:0).

Am Sonntag hatte Sangerhauſen das
erſte Serienſpiel auf dem hieſigen Platze. Sanger-
hauſen kam in den erſten 10 Minuten zu den zwei Kinderſtunde.

i i O. Lange: Werkſtoffkunde für die Schule. 15.30 bis 15.35Toren. Berſchiepen u r u beden Uhr: Wtier und Börſe. 15.40 bis 16 Uhr: Zentrale der
Seiten wurden jedoch von der Hin ermannſchaft Hausfrauenvereine Groß Berlin: Bericht über die Hausfrauen-
vereitelt. Nach Halbzeit gelang es Artern, die arbeit in der Schweizer Ausſtellung in Berlin G bis 186.30
wei Tore wieder aufzuholen, worauf Sanger-Uhr: Dr. O. Lange. Werkſtofftunde für die Schule 16.30 bis

17 Uhr: C. Grander: Franzöſiſcher Zeitgeiſt in Bildern II.
17 bis 18 Uhr: Konzertübertragung aus Hamburg. 18 bis
18.30 Uhr: Dir. Platzer: Die Veränderungen im Konſum von
Genußmitteln. 18.30 bis 18.55 Uhr: Franzöſiſch für Fortge-
ſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Dipl.-Jng. Volk: WerkFraſterteprgarg für Facharbeiter: Der Wege im Maſchinen

bau. 19.20 bis 19.45 Uhr: Prof. Dr. H. Mersmann: Ein
fuhrung in das Verſtehen von Muſik. 29 Uhr: Uebertragung
aus Berlin: Abendunterbaltung. 21 Uhr: netertragung ans
Berlin: Dr. Ernſt Kamnitzer: Ein unbekanntes Werk Shake-

auſen ein Tor nachholte. Artern glich jedoch
wieder aus. Sangerhauſen ging noch einmal zum
Angriff über und der Halblinke konnte einen gut
durchgeſpielten Ball einſenden. Artern gelang es
in der letzten Minute, das Reſultat auf 4:4 zu
ſtellen. Der Schiedsrichter hätte das Spiel beſſer
n der Hand halten müſſen.

c ſreores. 21.390 Uhr: Nebertragung aus Berlin: Auf demSangerhauſen II erhielt die Punkte kampflos Wege zur neuen Schule. Anſqi Preſſenachrichtern. ch
zugeſprochen, da Wallhauſen II nicht antrat. Tanzmuſik.
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Das demokratiſche Berliner e ver
öffentlicht das Ergebnis einer Unte überr r Wirkung der uterſe ung unter

Lritt Martyrium der Unterun vehee Wir en dem ausführlichen
ſericht die folgenden Teile:

Drei Vorausſetzu n ermöglichen die Unter d
Du dringender Tatverdacht, Verdunke
ungsgefahr, Fluchtve t. Wenn eine von

vorliegt, kann r Menſch in Unterungshaft genommen werden

Jn dringenden Tatverdacht können auch
Unſchuldige kommen. Verdunkelungs-

r e t lrage, o uchtverdavom guten oder en Willen des Ent i
ſcheidenden ab. Es lle, beſonders politiſche,in denen Arbeits e gkeit als e r u
Grund zum Vorli
geren worden

ſo ſtehen
ihm, geſtei rt r die Ungewißheit ſeinesund oft auch ſeiner Angehörigen Schickſals, veiſau
der heutigen Handhabung Qualen bevor, dienoch ſchlimmer ſind als die Leiden der Sueſ

gefangenen.

Uebermäßige Dauer der Unterſuchung.

Da muß in all Linie und am ſchärfſten
egen die übermäßig lange Dauer d
nterſuchungshaft angekämpft werden. Fälle8, 8, 12 Monate dauern, ſie zur 7 Wiun alt

kommen, ſind leider durchaus g ts Sel-Fl
tenes. onders lange dauert es er beim
r In dem Falle Felix Kirchhoff und Genoſſen um nur einen a
ugreifen die in die nannte Siebengebiſhlacht ur Zeit der Se akatiſtemämpfe verwickelt

ren e die m a a der gant
zig onate in Unterſuchn t, der Haupt-angeklagte Kirchhoff Weheft dreiund
di Ronäte, der Fall zur Verhand d
lung kam

In einem anderen Falle ſaß ein Verdächtigter
ein volles Jahr. Er benannte wiederholt Zenu
gen für ſeine Unſchuld. Sie wurden nicht ver
nommen. Nach einem Jahre ſprach man den
Mann mangels Beweiſes

Man hat zwar neuerdi nnte Haftr eingeführt, ob g. damit eine
eſſerun er läßt ſich vorerſt wenigt S Haftprüfuat antomat zwei Monate na
aftung ſtattzufinden. Jn dieſem mündlichen Termin wird gleich ein gne beſtimmt, der frü-

ens no t ſagen.

De x ad dem Verra
von uan on
Deutſche Rechte dei Th. Knaur Rachf. Verlag Berlin W. 50.

81 Nachdruck verboten.
wäre, daß ihn niemand bemerkt hätte, t er um
alb e in die Stadt kam. Mutter war ſehr er
chrocken darüber, daß er in der Stadt war, und
ie a d auch gleich wieder wegbri F. aber

er o zuverſichtlich wegen ſeiner Sicherheit,
d te, es i ſchon gut gehen, wenn er

2 e u herhauſe getroffen er ee mit dem er Er kam durch
die Straßen n w er das
er verlaſſen t er auflten und t x eder eiſernen Brücke der 8 a
rabenſchwarz um die Zeit n des
Nebels. d der Francis Art, ſich vo
bewegen, kannte, wie er mit Shren ſo en e
ein Luchs auf jeden Laut J kaum
gloabez, daß ihm einer na daß er'sh Er kam rein in die Hintertür
vom Hof aus. achten, es wär' ſein Geiſt.“Ein a ter r überlief ſie bei a
rung. e hielt inne und e ihr Taſchentuch
ans Geſicht.

Jhnen, Fräulein MePhillip,“ ſagte
Go

I W dort draußen?“Kerrit gen da 2 den
rrigan„Ja, 5 komme ſchon,“ rief eine Stimme

irgendwoher aus dem
Ein wachſener Mann, mit einem ſchwar

R t, in einen neuen, aber trotzdemHaäbigen anker mit Samttkragen üllt, trat
ein, einen Revolver um den VLei geſchnalſt.

r ggh te militäriſch und ſtand ſtramm.
„Biſt du heute abend um ſechs Uhr dreißig

ulligan begegnet?“
awohl, Kommandant,“

Peter
erwiderte Kerrigan.ſcch n gerade 7 die Zeit die Stoß ſt

unterkommen. Er mich an und wowiſſen, ob ich was w vie fürs Grand National.“
hen große Pferderennen, bei dem alle Leute in

rland wetten.)
ge Sehr gut. Biſt du ganz ſicher betreffs der

Feder kann eingeſperrt werden

7

Unterſ Berlin wurde Behörden Fürz ſern Seil i geſt denen er regierung hatte ſich Reighejuſtiewiger Waka h t das he h Steetsſekretir Holſ her fFolter, zur s Polizeipräſidium Polizeivizepräſtdent
Wochen, ſpäteſtens in 3 Monaten ireren t. in den glei Man m doch i n. e e ded uebenſolche Termine ſtatt. Auf Brur, S au Friedhofsſchänd r re a raftern I e 8 die Geſellſ l gemeines „Laßt die Toten ruhenl“ „VBomr auch R n er e aber te die Unter Toten ſoll man nur Gutes reden!“ Bei dieſer gren

dieſe Neueinrichtung tatſschüch eine Be u aft gelten, in der neben Schuldigen ploſen Roheit gehe es im Lande Goethes undSee des ſomit eineſanch Punſäeeg Schillers um den Preis der Menſchenwürde. Es
Zertärzung der ünterſudünsebaft e e r igk gelte je eine Front ler

r aus vorliegenden Fan der „mangels Beweiſes e e h h bilden. rn TierMan tut das, um dem Staat die Koſtenſſtrafung in m Eingelſele ſei nötig e

e e nen in einer Vergütung für m h be e m in
W i ren le ſanft r. ver r cht e ſetzen. Bartels iſt n daß die große Maſſee ngewißheit und die „notwen die Unſchuld feſt ſtellt. Aber das tut des Volkes dieſer Kundgebung ſtehe.
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mt dürfen manchmal gar nicht, manchmal in beſchränk Weiſe.tem U t ln ver m dann e Dauer um ein weſent Jedre n awaltet eine e igkeit und h e verkü S e dann e allen nen e ler heit rSt Dre t et m Billi ubgeſnht heraus die dem Denken unds a e en u e. 333 W v i der Läter ugrunde legerte Geftnnung s

emalten Blätter8 Korreſpondenz iſt nur v un Es muß nicht, aber es kann e u eine Schmach für Deutſchland und die
deutſche Kultur zu empfinden. Die Verſammelten das geſomte gef zur entrüſteten Ab
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finden und ſind auf die Dauer von e rohe Gewalt

73 e t ar Wein u Kundgebung im Berliner Herrenhaus

tter ihren n r ung um nd rohearmen oder ihm einen gut ben, ſo muß das Zum Proteſt gegen Friedhofsſchändung u
vorher als n c im Protokoll Vewalt hatte die größte Organiſation der deutſchen Amerikaniſcher Humor.

ernerk werden. a ch s Uhr abends Juden, der Centralverein deutſcher Ein Herr im Theater wendet ſich an den vor ihmdar hen Licht mehr g krelet werden. DafürſStaatsbürger jüdiſchen Glaubens nenden der beſtändig mit ſeiner Frau

ſchon ſehr früh o am Freitag voriger Woche eine von vielen Hunder i e en e erUnd e das biß a 7 iheit, das ten beſuchte Kerhgebung in das ehemalige Berliner znnen nicht ein ne von dem verſtehen,
dieſen n r leibt, r nen, wird Herrenhaus einberufen. Große Tafeln mit was geſprochen wird Worauf der alſo Apo
r e die berüchtigten Haus Dutzenden von Photographien der Grab undſſtrophierte empört ausruft: „Es geht Sie auch
ſtrafen meeBe Friedhofsſchändungen und Synaenhnichts an, was ich mit meiner Frau ſpreche!“
Auch d itä und rwedi t ine er rege e e e e rmehr als einmal Wie teſte r n Hakertren Du und de rſſaſur egwa Cora: „Die Leute, die

aber hier s liegt, das e die r trm ben, ſollen ja un
daß TuberkuSulnſehig eit iſt. Auch ſollte man mit e in 3 S

d h im Gegentetil, er ſagte, daß er ſicher

gekauftche Verurteilung ſolcher Taten wird iarris olz ſein. TCora: „Das ſind ſie auch; ſte
en Kreiſen des deutſchen Volkes, aehöre r r Leuten, deren Stammbaum bis zu

Siiſet ter eine Grenze zi itz Juden oder Nichtjuden, geteilt. Das bewies die die hen eiten zurücgeht, als die Angehörigen ihrer
iſt vor einiger Zeit eine re Jean W i e üäberfüllte Verſammlung, zu der auch Familie ſelbſt noch auf dem Baum ſaßen.

behaftet Eine Kette von reckniſſen agteſ Sein Blut, toll gemacht vom Alkohol, ließihm r Kopf. Es W t te e die rieſige San ines ger o
gen oder wer ſondern gr reck- empfand beinahe ein l angeſichts dieſer
niſſe, die rn zu verkörpern Gelegenheit, von ihr Geb e en zu können.ſdehen ſtänden 1 den Uebe ungen Es war jene wilde Freunden iten der Ge

n8. Seine gen lagenheit und fahr in der iriſchen Seele ſte er iſt,r wurden plö Wer 73 e a t en S
n Fremdweſen und aus ſeinem Jnnern au rr e kneg aus ihm heraus ins men und den unendlichen Brauſen der See.

ichts, wie ugat 7 r leere Luft. Er um und maß die Gegner, die er zuHa! S die n tte. a Linken ab u Mary
erſtaunbt n. Sie hielt die Hä

kann nicht gerade die ne Sekunde frei i v in der d ar We ſaß leicht vo u re mit n nervi

r es kann nicht ne Minute gegeben hatte. ne nannt. erwartungsvoge ick in en zuJch e um Sie hatten e a n get ver e S n Zuweilen we ſie einen erſchrockenen S
ch brauche immer i vinge auf Gypo, aber ihre Augen r weren a um d den Kais bis r u g. p u re t e chttte das zu vc ha ie eei deren ein Sia J Jetrunken und mich 'n Tann Wie er ſo daſa wem war und daß ſie verſuchte, ihre

Minuten au lten, um mit den Jungen h in auf den 7 tand zu heften, dem die Gebetereden, und geh dann 'rauskam, t vaf i e rſe äct n c wer J ten, die rer Bpen ſtammelten. nMullgan der um halb ſieben rum e rzi Auhhercſt e 3 c v a h dieh a e war än. in ihrem Geſicht und Dwſte tts von ihr zu fürchten hatte.drennend„Sehr gut,“ r „geh wieder auf re er auf die drei Richter. Er kannte oige Wahldeinen ofen l Mulligan, du n eilt r du vier, Zur rte m e z ſie a ten Männer. Das waren bloße Puppen, Politiker,
96 n. Das Auto das di ehe in ſeinem Hirn, an Schulter, eine Marionetten, die alles tun würden, was Goallagher

wieder nach Hauſe bringen, und t vette ſ. dort f i ſtand und die von ihnen verlangte, voll Angſt, ihm zu wider
für alle die dir zugefügt re We ter ohne einen Laut ent ſprechen. S Gallagher, das war de Mann,es wegen ſtnd, ſchadlos halten. l e atz zu machen. Sie bildeten e r en mußte, Galagher und jener

Er ging zu den Richtern hinüber und flüſterte eine rieſige Menge, aber war et and. Er ſah ſie drüben an demthnen haſtig r Sie ten alle und griffen lich h Se r h eigen ch rig die Köpfe zu T renmit den Larden in die tümlichen S n Fieberhaft machte er ſich daran Plannen u nhiig, Mu rief er. nes, ſonderba u be auszuhecken, t weil er in bie Stunde
gaben ſie ihm Geld. Ga r fügte noch b ein e genes fie alle der eiwas vom Plänemachen erhoffte, ſondern nur,aus r hin aſche etwas dazu, n dann eufel' Das Ver V “n ihnen war, daß er weil das Aushecen eines Planes ſeinem eigenen

l r und händigte ihm eine nicht wuß v Was ie waren. Sein Ich erſchien Grübeln ein Ende machte. Aber er konnte nicht
m in eſchlagen, urd er war au einmal an einen Plan denken. All ſeine EnergienS J Augenblick hilft dir das r ve e e leſha Er ein ſtitk waren darauf gerichtet, ſeinen Zorn auf s

ch uſehen, was man Päter für dich gen g rade auf ne ölzernen Bank, und hite ten. Er ſchlug ſi ſurär mitann. werde deinen Fa dem dis nie u ſf i ſie unangefochten in ſeinem Gehirn Lcſtnagen von Geda en herum und ließ ſie
vortragen. Gute Nacht, Genoſſe.“ on n Er war n Ein kalter Schweiß a hoffnungslos fallen. Er ballte die Fäuſte

Mulligan nahm mit gutem Kopf das Geld rag aus jeder Pore ſeines m ten mit den Knöcheln unten. Dieerhob ſich und ging ſchnel zur Tür, ohne ein Wori ier Sekunden n den denn ſein beiden änner hinter ihm ſahen ſeine Rücken-
u ſagen. Genen Hut hielt er zerdrückt in den Hirn wieder zwiſchen reckniſſen mr muskeln gegen das blaue Zeug ſchwellen und ſich

dänden und ſein Mantel flatterte hinter ihm her. ſtaſten, furchtſam De eine necke, die ſich beiſſpannen.

r ſtolperte durch die Tür, den Kopf voran und einer Berührung in ihr Haus zurückgezogen und Dann wurde das Schweigen Galſeine fie nachzi T ſchleppte er ſie tot geſtellt hat und die dann wieder heraudtommt, lagher r auf, das offene uch in der
gegen ihren Willen verſchwand er mit argwöhniſch die Grashalme betaſtet und ihre ging hinüber zu dem Rigt tertiſch, legt
einem harten, beißendem Huſten ler es läßt. Gypo öffnete Mund und aſe. das Notizbuch vor die Rrrt hin und wies

Die Wachen tanden wieder der Tür r Durch beide Organe glei zeitig zog er einen tiefen etwas mit dem Finger. Der Richter in der delt
über. Gallagher ging lang ſam an ſeinen Ti zu Atemzug. Der kalte S i würde mit einem nickte. Gallagher ging wieder an ſeinen Tiſch und
rück. Es en T ein tot iches Schweigen. Nach Male warm, Blut flutete in wallender Bewegung ſetzte ſi
zuge zwölf Sekunden zog Galagher e ein. Notiz in ſeinem r r wurde wütend. Zuerſt ver 8 verfolgte wilder Erregung jede c

hervor und blätterie darin, während ſich kleinerten ſich ſeine Augen, und die rüſſelähnlichen B ngen. Er ſchien im Begriff, aufzuſpriMulholland flüſternd über ſeine Schulter beugte Brauen hottn e dann weiteten ſie ſich, und er W ich auf Gallagher zu hre ie bei en
und die drei Richter, die Köpfe dicht zuſammen Brauen hoben ſich, wie Gewehre, die man t, Wachen im Gang und die zwei Bewaffneten, diehaltend, untereinander murmelten. gut Gypoſum ſie auf eine eibe zu richten. Die tet in a Gypos Rücken ſtanden, n ihre Finger
aber dauerten dieſe zwölf Sekunden ſo lange, wie lippe fiel herab. Die Schredkniſſe rn daraus, über die Drücker ihrer Revolver gleiten und beug

ölf Jahre für einen Menſchen dauern Ter n, und an ihre Stelle trat eine ntſchloſſen 83 vor. Es war ein mit Spannung geladene mit en qualvollen und unheilbaren Leiden lheit, bis zum bitteren Ende zu kämpfen. ß ugenblick. GFortſehung folge
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